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p5«», 0tn 7 so 

Mariblirer Aemn 

Sylieil jetzt »elbsttndig 
!^tc»,ttdlicheH Händefchiitteln im Uhrensaal 

d«Ä Ouat d'Orsay. 

— li - ^'^»1 lUirensaal nin ^'Orsay, 
t>er !>.>u'n so vft d^'r 5<'l>ci>iplah wichtiger po-
lilisllier (.'lreiiiitisse wnv, ist Tai^c der 

Zwilchen ,>vaiifreich »nd den Per« 
'u'.ctu uittorzeich!,?: n'vrden, dcr 
^"'icseul französisch?,, MlNikxitsl.mdo d r c i 

a I- r e u n <1, d e -X u t » f i » a« 
t l n Selbständigkeit ^ibt und 

1 ein <'ilslect 
^luisvlii'il ,vmntrc'ii1> und d-.'»' nciüc?» snri-
lelili, ''^'«'publik schasjt. 

Tmltit fin!>et eine unrul^^'olle 
sci/..!.!..' d''eiNt> uvrdelasialissj^?» ^culde4 «'i-
neu .>i<>sa»lns^, und es N'cvden '-^^nmN'Aseknn-
j'.en ,si> .ine neue (!jttwicllnnji >ieiegt, .lon 
i'er nnin inird atnvarlen nn'ijsen^ sie die 
lUis ^eit.u i^eli^v^ten >>^ns-.nlniien el' 
fiUll. 3n>ien, ehenlnlo ein Bestnudteil des 
^''s!>i.iiili.l.'e>i n''i'' den s'^ranzosen 
sel?i ii I!!I<> liil si.^jst'iuninten Pic^it-Per 
''.n^e ali'» tt ue>isl'enlc' rou i^'^nt^liitzdern 
,',Uji^sici?c!rt li'ovdeli. U>IN bcs.l^li'n sianzösi' 
'<l>e Truppen Lc^nd nnd im '^uli 1922 
ü'il'rirüj^ der Vl^ilerl'und t^rii".tre!ch in al-
le^- ^tunl dc^ü Mandcit. Die N ^altrc icil-
don nsid aus.^efi'islt dur6) sich immer wieder» 
l)liiendc ''!ussti,ndc der aralnielu'n '^iatioi:att-
itcn, die man seinerzeit iin '^iZi'ltkriege durch 
die '^usi6)ernnii de«? grojzcn ^trniierreiche'c sa 
,^nin Al'fall uviNl ti'llkisclx'n ÄUtan »tt Kon-
sianlin^ip.'l Heranlaßt Hütte und Ä'e nuil bit­
ter enttiiuscht ivtuen, als di^)!? Bersprcchun-
^len nicht inne^iehalten inurden. ^ie i^lxnub' 
t<'u libendrein Anlast zll l)at,cn, sich ."lbex die 
^>^udl)abnttg der französischen Mc.n.^-altöherr 
säi^^sl iln liejonderen Mc^fze .;u betl-il^en .;n 
nnlsjeu, und s^' ist es zu eine'- ianii-'n N^ihe 
l-Uttiqer Renditen, die let.ttc in dicseiu I»:I)re 
liel^'niuien, deren TrWer vielse'ch^ die jnn-
lie (^)<'ucrn!ion^ U(inlentli<1> di? hindeuten, 
U'tir. 

Tai'. ZuuUreiw ^^lirien cil'e pcirlamenta-
.ische Äertretunki j^ad, Hut die Araber bei den 
de>6)rml'klen Befugnissen, die dem Parla^ 
urent zustallden, nicht desricdizjt. ^ie haben 
inttner die ^^ordernni^ ^er vollen «olmc..äni' 
!ül er'h^'beu. Wenn man si6> i.i Paris schließ­
lich zu Pcrhandlungen iiber dieses Perlnnj^en 
liereitsand, so l^'schah das sichcrli^i unter «leui 
(5-iudruck der bedrohlich werd-^nden A u-
d e r a n f st ä n d e iin üeila6)bartcn P a-
l ä st i n a. Zwischen den ?kativnalisten und 
diesein enAischeil Mandatsgebiet und denen 
ilitt sranzAzischen Syrien bestehen enge Ber« 
blndungen. (5s hätte leicht M einc:«: gemein-
ichaftliÄ>en Bor-gesien beider führen können. 
Denl hat inan letzt dadurch vorgebeugt, das; 
Syrien, wenn au<l) zunäht mit einer aus 
drei Jahre beinessenen UeberiZangSzeit, die 
Selbständilikeit gewährt wurde. In diesen 
drei Jahren soll allmählich der Aufbau der 
autononien republikanischen Verivoltung er­
folgen und das letzte von ihnen ist gewisser-
nlaßen als Probeiahr auf ihr richtiges Fnnl-
lionieren gedack>t. Erst 1930 wird dann der 
st?risck>c Staa< als wirklich souveräacS (^.bil­
de dastehen. Der bisherige franzl!»sischc Ober« 
'onlulissar wird dann Gesandter Frattkrei6)S 
s<'iu nnd es ist bereits vorgesehen, das^ Pn-
ri'^ beim Pi.>I!erbun'de dann den ^)lntrag auf 
Ansnabme Syrien? stellen wird. 

T't'r sein in Paris gezeichnete ^iertrag ist 
demjenigen nachgebildet, den seinerzeit (5'n.v 
land mit dein lhiil nrjpri1ngli6^ als '1>(<ln-

Bilbao als nächstes Äiel 
Motas 

6.̂  Geiseln ans San Sebastian nach Bilbao verschleppt 
«  a n S  e  b  a  s t  i  n  n ,  1 5 , .  ^ e p t v l n b e r .  

Da« nächste Ziel d«r Armee des Generals 
Mola ist Bilbao, das die lettte qrohe Festung 
der Roten im Alord«esten ist. Obwohl jedoch 
Bilbao mit seiner starken Arbeiterbevölke-
rung gute RekrMierungSmüglichkeiten jllr 
die rote Miliz bildet, ist die Verteidigungs­
kraft dtr Stadt d«rch die Knappl^eit an I^e-
benßmitteln sehr geschwächt. Tie Anarchisten 
rechnen stark mit dem Druck, den sie durch 
die in ihren HÄnden befindlichen Geiselit 
ausüben wallen, deren Za!^ in Bilbao unge, 
mein groß ist. Bisher befinden sich 170« An­
hänger der Rechten al< Geiseln a»»f zwei 
Frachtdampfern und 150a Geiseln in den 
Gefängnissen der Gtadt. Zu diesen 32l)v Gei' 
sein gesellen sich noch 650 «Geiseln, die die 
Roten aus San Sebastian nach Bil^o über-
fiihrt haben. 

M a d r i d, ll». Septeu^ '̂''. Da in Ma« 
drid trotz polizeilichen Schutzes dunkle Ele­
mente der Rotmiliz in die ägyptische und 
die portugiefische Gesandtschaft eingedrungen 
find, was KU diplomatischen Protesten ge« 
fichrt hat, entschlossen sich die Madrider 
Gesandten fchon vor einigen ragen, nach St. 
^ean de Luz zu gehen oher dort zu vcrblci' 
ben, da Madrid unsicher ist. Die Madrider 
Regierung war aber fthlei!^ beraten, als fie 
den außerhalb Madrid weilenden Diplo­
maten mitteilen lies^, daß fle nnr die in Ma^ 

drid ansäftigen Diplomaten als diplomati' 
sche Vertreter anerkennen werde. Die Di­
plomaten motivieren ihr Fernbleiben von 
Madrid wiederum mit der allgemeinen iln-
stcherheit in der von der Rotmiliz beherrsche 
ten Hauptstadt. 

P a r i  S ,  1 5 i .  5 < p t e m t > e r .  Die nationale 
Junta in BurgoS teilt mit, daß alle Auslän-
der, die in Bilbao leben, die Gtadt noch heu­
te verlassen milgen, da die Militärgruppe 
noch im Laufe des heutigen Tages mi^ der 
artilleristischen Beschießung der von den Ro­
ten gehaltenen Stadt beginnen werde. Die> 
Konsuln in Bilbao find von ihren Regierun' 
gc» schon aufgefordert worden., nach Frank» 
reich auszuziehen. 
In Bilbao selbst treffen die Rotmilizler 

fieberhafte Berteidigmigsmaßnahmen. Aus 
der Gttaße zwischen Tan Sebastian und B'l» 
bao haben sich hereitS erbitterte Gefechte ent, 
wickelt. 

Bon den übrigen Frontabschnitten wird 
berichtet, daß dort keine grossen Kampfhand-
lnnpen zu verzeichnen find. 

Wie ferner auS Gan Sebastian gemeldet 
wird, hrben die Rotmilizler vor dem Aus-
Mg aus der Gtadt in den Spitälern alle 
^rwundeten getiltet, ebenso viele Frauen 
und Kinder derfenlprN. M die Sache 
der nationalen Junta kämpfen. 

// 

Der l'retker cicr !)taatlicl?c:n 
lerie Im KetrAxe von 
liel sul ^9.97l, voi» 
lier l^auptt^olleictuf K n ^ c k, ^ .i i t 

vsrZs 
(i0LposI(A ulica '^5, vertraust xvuicic.'. 

k>iäcl^5te ?it.i,uttu >.?. unci It. I>. 
ii^neii in -.'loiici' '! I 
/uin vt,!i !> '' 

uii«^ l^iii. .l'N^ 

Ministerrat in Varls 
Die ungeklärte Streiklage zwingt die Regierung zum Eingreisen 

Die Industriellen sordern Einhalt der Sowjetisiernng 
P a r l s, ^'.'ptoniber. Der gro^c Ter-

tilarbciterstreit in Lille hat z^var keine ive« 
jentliche Ern.>eitcruii^^ erfahren, doch gelang 
es troi^ «des EingreisetiS d^r R<>giernng bis 
Mr 'Swnde nicht, den ^lonfl:lt .zwischen "^lr-
heitgebern und Arbeittiebmern zn Il^sen. ES 
streiken insgesamt lü.M) Arbeiter, die 
?^abrikcn ini Sinne der nllg^'ineim'n sommn^ 
nistischen Aniveisung besetz biilten. 

Die Tertilindustriellen l,tiben da-.'^ lllnnuv-
tum de^S ?)?inisterpräiid<'nten '^^cun V'lunl al'-
gelehnt nnd erklären, sich^ imr 'den, (^ieset^e 
unterzuordnen. Die Regierun.^ trage die gan­
ze Verantwortung snr diese '^wangölai.^e 
ilnd fiir alle daraus sich crii<'>^enden Folgen. 
Die TerUlindustriellen sind liercit, ein-er 
prozentigen Evhi^hnN'^ der Li'snie zilzustint-' 
inen, sie for^dern aber die restlo'e Wiedcrher-
stellnnc^ der Äntoritat der ^.ibrikseigent^'^^ 
itier. Tiese Autorität, heigt e», sei nvtivendin. 
wenn Frankreich auf dem W^g<: znr vollstön' 
digen Sowjet^'ierung aufae?j'ilten werden 
soll. 

Mnistrprälsident Leon B lu ni hatte den 
ganzen Tag über Bespre6>ungcn mit dem 
Borstand t>er Conseideration gcneral du tra-
vail. Außerdem wurde für heute na<f'lnittai^ö 
ein Ministerrat einberufen. Die (^cn'erl-
schaftsfithrer fordern von der Negierung ei^ 
ne Entscheidung, der sich alle, '^^lrbeitgeb^r 
unid Arbeitnehmer zu fügen hätten. ?is^? N'nhr 

scheinlicher Schiedsrichter wird der frühere 
Mnisterpräsident C h n it t e nt P Z suny'e' 
ren. 

Segen Alanen? 
Römische Ausdeutung der letzten Reise ttönig 
Eduards und seines ttriegsministers Duss-

«ooper. 
')i o lu, I l. Septenilier. ^ie Tatsache, das; 

d'.'innachst eine grosse türkische T'clegcilioit 
nach Lvndvn reisen Wird, b^i'cl>ästig'. selbst-
nerstiindlich in: grös;ten Äas^e auch die 
ri^iiilischen politischen ^rreise. dieieni '>n. 
il^lnineuhaltge wird auch auf Äie Iugo^la^ 
lvien-, l^riechenland- und Türkei-Reise ^tö-
l,ig t^^duard Vlll. l)illgelvicscn, obz.oar sie 
incognito erfolgt war. Äe rl^nirschen Blätter 
weisen daraufhin, das; der englische Uönig 
mit führenden Persi^nlichkeiten.der besuchten 
Länder tonfcriert liabe. Veson>ders ausfällig 
sei die Amvesenheit des i^iriegsnlinlsters 
?t»s'-'^'e^'p^'r geivesen. Sehr bedeutungsvoll 
sti aul1> der pli^hliche Besuch de.z türkischen 
Ans;enminlstcrs Ruschdt? Ära!? in Athen. Be-
laniitlich l>attel, ^tönig (5duar>d uiüd >^'e!nal 
Atatiirk vorher eine lange Aitssprache. Nun 
ist aber der neue griechisch^' Di>kt<rtl'r ^t'e-

tils grosser freund >^talicns l'etannt, 
^en e>^ int Sinne England'^ anf dem tnrki' 
'cheii Ninn'ege umzustimmen gegolten habe. 

'^er ulitteteuropäische uiid .»ur ,'»en ' 
Zaillti^nien geg<n ^^talieu gerichletv 
tentilecl ^riskiere >lach deiil „C^U^niuile ' 
lia" nicht inehr, 'die (5reigninl.' liäUeu 
iedDch l'ewieseii. das; die eiiglis^lie u.' 
!ie daran gelit, ein n<'ue>^ ."uljlrniiien! 
Pelitir g<'gl!n ^"^lc.lien .;>» seileii. ^ei d^'sie 
'^-'.weio dasiir ist die Tatlnil^e, da»', di.' 
Tiirfe! eiis^Üschec' l^^eld erlmiien u" 

?>ardliilellen defesligeu. 

Kurze NachrWtep 
B il t a r e sl. l.'i. ^eptenider. 

"i^<ainzil tam ec' ^n schweren ^^nsuniin^iljil' 
.ynischen '''^en'daruierie nud ^^^anern. d^e 

»>ie s^r^'ilassiliig il^r'c.^ vertilirteten ^ianiera^eü 
erzwingen n^oliien. d^'n >iiiuipk'>i inurde!' 
oier Bauern iliid >'in t>^endarm ^lui 
beiden ^eit<'i? gab e<' ansierdein ein.' ;Uls" 
Anzahl v^ni BerlelU.n. 

P a r i I''. ^'.'l'ieiuber. ?eni>inc!)i> > 
sich eine U! Al'ge!ird"!.''.ei' de^ 
'Z^epnliertentaiuiner liel>ilde'i' yiru^'n.^ ulie' 
Parteischaltierliiigen Nlic'i> li i'« 
Mittel<'iirl.'j.'a belieben, um die d^n.i.i.u u'iv! 
schaflli^lien und sl.^>ialü ilu 
dieren. ^'ie t^^ruv^'e n'iid ü>'1, eün.i 7^. 
auf der '^iei'e uiisluUteu. 

L o n d u, l'i. ^eple 
.'uiniNi^'^u siild uei>e»dlu«v> -U<>>! .'.uc 
Trilpveu lil'.' 'i'aläslin>i e ! 
schi'fl ii'^irdeu. 

Die Hrimre!s^' .^^önig t!^diinrd? > siz 
li 1 l I.'». .^epiei.lbev. I'er u i> 

(snglnnd, der sict) an! de»- xvinlrei'^ 
Wien nach (.^iig!<iiid t'eiin^zet, ist den' ' .uü 
lag in (iurich <ingelrr'seu. Tu d>r AniulN: 
des ^lmng.5 lie!?cint'̂ es?li!tcn inolde!'. ir^n. 
hotten sich nnr wenige Perieiieil auj '^'iu 
Äat?nl'es eing^'silnden. >tönig i5'duavd siiln^ 
dann .^uin ^lugpla^; Diibeildoi'. .ro sein 
^^^'rivatflnsizeug besli-g uild iiul l!:)r in 
Richtung Lend^nl sl.nlete. T'.K. de." 
>lönig reist init der (5üsenbahii nach Loildl^'n 
N'citer. 

n r l ch, l.'i. Sepleinber. T' e o s e i'. 
^eograd 7, Pario Leudoi' 
Neivyork 'Nüiilaiid ^'1.1.'», 

Wien '»ti.i;.-,. Prag 

datSland übertragenen ^'^ral ab.'^'schlosieil 
hat. Irak hat durch ihn int ^ahre die 
S-ouveräniät erlangt, die alk'rdingc' durch 
gswisse militärische Rechte (5l?gl.indj in die­
sem für die '!^lugi?erbindnng i'/'i ^n'.'ien nnd 
ansteridein sür die englischen »^el^Interessrn 
so auf^erordeiitlick) wichtigen Lande einge 
schränkt ist. (England ni'<.'rl'iä>l '>n ,'>rlis 
eine Reilse ooii Militärposten. 
In Syrieil hat sich Frankreich duü Recht 

un-i^bedungen, das^ eine sran^i?i'tiche Militär-
ülissian die non ^^u schliss'ende snrische Arniee 
ingai,isier< und dasi s'e auch a.i ihrer ^nh« 
rnliil beteili'gt blerlu. Ausserdem siobt der 
BündniÄ'ertrag, der die 5.'^ilfele'slung inl 
i^triel^ssalle festlegt, eutie ^ju'<»>iu:nenarbeit 
der snrisxchen init der franzc'sischen Regier^ ng 
:u ulteii ^-ragen der aiioir'üe!'lieii Pl?!itit vor. 
Praktisch nnrd diso Snrien !'lne irgendwie 
gegen die fralizi)sijchen ^^nleres>t.n nerstosjen-

de Politik betreiben lünn.'n. Pon jran^^'u 
icher Seite wird übrigen.^ noch he^r ori.^elie 
ben, das; P^rri>? von den brllli,>x'i> Wellie:i' 
beim Irnwerlrage g'.'Ieriit bade. .'eiii 
uilterzeichiieten 'iiertrag'^dotiuit.tl' ie>ei'. .ili> 
reichende Sc!>ut^vorschristen für ov ^'lirii^i! 
nnd die anderen Miitderlieii,'!, ei'th.ilten. 

'̂er s'.uii.i^'sisch snrische Ve'Ua>i 't.'Il! lU 
diesen, '!.'l»uelib!i«1 eine iuteressinite P a r e t 
I. e l e zu deni iinter gaiiz älniü'tnil Borau-.-



„Mariborer Zcitullg" Nummer ?!!. 

f^'tzuilsien unl» nllt ähnlichen Vediirstungen 
<'>l:geii -^^^^ochcn absicschlosi^neu e n z« 

I i 1 «1) .1 '1 n p t i s <!) e n 'Abkommen dar. 
skli schiieiilich aus den Unruhen in Pa-

laüin^i rsir "^elgeruncicn crjiebeu werden, ist 
;>n uech nl6>t ab^^uschcn. Aber die schritt 
n->c'ie i."! inanzipation dc-I nahen ^slen-) von 
dev euri^^piiis^M Bl»v?rm'.lndun^ ist do<I) un-
nerfenndar^ nnd nnter dieseni t^esichtspnnkt 
l'es 'uitttt >ei- '^^.sttch >l i^^niii l5' u a r d S 
^''leün^l 'A t a t i, r s, der iiact? denl Zeul^nic-
eNi^li'cher ^ic'itungen !>ie Wiederannäherung 

Türkei an d'nt^lai'.d kiesiec?el;<?^ 
lf'ondere '^^edeuunui. Die cnliliscs>e Politik 
in elast!s<j> 'leiiNji, uin da;?, waZ sie an un-
inittelliaren acht Positionen not.iedrun^K'n 
pre'^^iieben nnis;, mittell'ar dur^i, ilir,' diplc»-
inatisclie '.'lrl'cit wieder auszu.ileichen. Ta.'.u 

fie'^''nderer '.'lnlast vor in !>em Anii^'n-
lilitl, in oeili Frankreich sich durch sein d'nt--
qesienkeiinnen Znrien liegenüber in dex nra-
l'ischen Veit einen ^iitcn Nuf s^Ixnffcn '.u'l 
sucht. 

Mitkwoch, den 16. September l9Äi. 

Das Ergebnis von Vreßburg 
Acht Vunkte des bedeutungsvoNen Kommuniquees der Konferenz der Kleinen 
Entente / Keine Aendernng der Nlchtlinten der gemeinsamen Außenpolitik / 

Sin wertvoller Beitrag zum Frieden 
tutionen gute Erfolge gezeitigt hat, hat der 
Rat beschlossen, daß fie als ständige Sinrich-
tuna tuin AillSaraa« dOck 

<S!I Nobles über den Sach­
verhalt des spanischen Bürger­

krieges 
Larqo Coballcro ist der Versechter der prole­

tarischen Diktatur. 

o n d o n, I l. 5iptenlber. Ter >Pallis6)c 
P^ liliker i l >>i o li l e c' erklärte in Lissa-
l>on einenl Vertreter der Neuter-Agentur: 
„(5-.^ ist ein inos^er ,'Dehler, den spanischen 
)^ülgerkri<'c^ als eine Änoeinanderschnnq 
^^miich:^n „Faichic'»in>" llnd „Denlotraue" 
hinzustellen, ^'"uh bin tompelenl, dariiber zn 
sniechen, da siewisse <5lemcute der spanisäjen 
''^echten inich personlich als (''^et^ner des 
jchiomns betrachten, ^ch taini die Ä^'rsiche 

L a r g o C a b a l l e r o ,  

iilNji das; d<'r ^kommunisnuls 
Spanien sich j^egen die nationalen .'»traste 
>es i^tlndcs wendet. a r >1 v l5 n li a l-
l e r o, der in (5'uropa als „geniäßis^ter 
'/nlist" hinl^estellt wird, war iinnier siir d>c 
Vrolclarische Diktatur, cr ist dal)er Konnnn-
nisr. Nach den Feberwahl^n ^vnrde di,' Tc-
inokratie aus Zpanien vertrieben, obzlcXir es 
schien, als o>b umn sie gerettet hätte, vien^e 
ist den? nicht inehr io. Ein des ?>es:r'.'s 
li^'dnie! nicht die Ansrichtunff <'iner moder­
nen liktatur, sondern die Wiederherstellunli 
des organischen Nepräsentairtcnsystenls und i 
der nlenschlichcn Würde." 

P r e s; b u r q. N. Lcpteniber. sAvala) 
T.^r Ttandil^e Nat der stleinen (5litcntc be­
endigte heute seine diesmalige stonfercnz. 
(Einige Minuten nach Uhr'enipfingen die 
Minlsterpräsi^nten Dr. Hodxa und Z t o-
jad inoui <" und die ^lußcnminister ?l 
t o u e s c u und Dr. r c> f t a die Vertre­
ter der Presse ini .^'»otel „Carlton". ?luf;eu-
nlinister Dr. .Nirosta bra^ite in französische' 
Sprache das nachstellende amtliche ^ommn' 
niquee zur Verlesunq: 

„Der Ständige Rat der Kleinen Enteme 
im am 13. und 14. September 1936 unter 
dem Porsij; des tschechoslowakischen Außen« 
Ministers zusammengetreten. 

1. Aach eingehender Priisung der Gesamt­
lage und aller Probleme, die die drei Äaa^ 
ten im besonderen interessieren, stellte der 
Rat fest, daß die fundamentalen Richtlinien 
der gemeinsamen Politik die gleichen bleiben, 
wie sie gelegentlich der letzten Ratstagung tm 
Mai in Beoqrad bezeichnet wurden. Alle 
drei Staaten sind auch in Hinkunft entschlos­
sen. im aufrichtigsten Bemühen die traditio 
nelle Politik iZes allgemeinen Friedens und 
der eigctlen Sicherheit fortzusetzen. Sie blei­
ben auch lveiterhin dem Gedanken der fried­
lichen Zusammenarbeit sowohl auf politischem 
als auch wirtschaftlichem l^biete treu und 
find des Willens, in Durchführung dieses Ge­
dankens mit allen Staaten zusammenzuarbei­
ten. die vom gleichen Willen erfiillt find. 

Einer der lvesentlichsten Z^aktoren dieser 
Politik ist für die Staaten der Zilleinen En­
tente oAch weiterhin der Völkerbund, und 
zwar trotz aller Schwierigkeiten, die cr jetzt 
durchlebt. Die drei Staaten bleiben auch wei 
tcrhin seinen Grundsätzen treu in der lleber-
zeugung, daß der Völkerbund als dauernde 
Einrichtung seine Geltung bezüglich der zwi­
schenstaatlichen Dauerlösungen beibehalten 
möge. Tie drei Staate» sind deshalb fest ent­
schlossen, sich einzig und allein jenen Bemü­
hungen anzuschließen, die de^raufhin gerich^ 
tet sind, das Ansehen des Völkerbundes zu 
festigen und die Organisation des Ariedens 
aufrecht zu erhalten. 

Die Rexionalabkommen, die die Meine 
Entente seit 1931 empfiehlt, find diesbezüg­
lich nach ihrem Urteil eine wichtige Tatsa­
che. Die Net^elttng eines ganzen Fragenkom­
plexes. der lnit dem Loearno-Pertrag zusam-
n'.enhängt. wird deher Gegenstand der be­
sonderen Aufmerksamkeit der Kleinen Enten­
te bleiben. D'as Sicherheitssystem jedoch, wel­
ches derart geschaffen werdsn soll, darf sich 
abcr nicht nur auf den Westen beschränken, 
da eine solche Tcilregelung keineswegs das 
Problem der gesamteuropäischen S'ch?rheit 
wiirde und daher auch nicht die allgemeine 
Besriedung bringen könnte, die wiederum für 
die mirtsk^ftliche Erneuerung notwendig ist. 
die Europa und d'e Mlt so dringend benü-
tige». Die Staaten der Kleinen Entente ha­
ben sich immer für d'e Erfordernisse eines 
Systems ausgesprochen, welches geneigt wä­
re. die Friedensorganisation zu vervottstän-
diaen. S'e bleiben auch weiterh'n aus dem 
gleichen Standpunkt. Da es jedoch ungsw'f; 

Rotmiliz Mrmt ein Dorf bei Sordoba 

«st, ob es in Kürze zu diesem sehr erwünsch­
ten Resultat kommen könnte, werden die drei 
Staaten um keinen Preis die Grundsätze aus­
geben, von denen ihre gemeinsame Politik 
geleitet wurde. Sie sind fest entschlossen, ihre 
Sicherheit zu festigen, wobei sie freilich die 
Politik der Aufrechterl^ltung eines lebendi­
gen und engen Zusammenwirkens mit an­
deren Staaten fortsetzen werden, entsprechend 
der von jedem für sich gefchaffenen Lage 

Bezüglich der anderen Staaten werden 
die Staaten der Kleinen Entente nicht ver­
fehlen, die Bemühungen fortzusetzen, die 
daraufhin gerichtet sind, das beste Verhält­
nis zu diesen Staaten aufrecht zu erhalten. 
Dies gilt in erfter Linie für die Nachbar, 
staaten. mit denen sie im besten nachbarli­
chen Verhältnis leben wollen. Gelbstver. 
ständlich ist die Aufrechterhaltung eines fol-
chen Verhältnisses auch von diesen Staaten 
selbst abhängig. Die Staaten der Kleinen 
Entente bedauern es sehr, daß ihr Verhält-
ttis zu O e st e r r e i th infolge der Tat­
sache gelitten hat, daß die militärpolitischen 
Bestimmungen des Vertrages von St. Ger­
main en Laye verworfen wurden. Das Ver­
fahren, das die Türkei in der Meerengen» 
frage gewählt hat. beweist, daß es noch an. 
dere Methoden gibt und nicht nur die Me­
t h o d e n  d e r f o f o r t i g e n  T a t s a c h e n ,  
die dem BerhältniÄ der guten Nachbarschaft 
zivischen den Staaten nur schaden können. 
Tie Staaten der Kleinen Entente sprechen 
dabei die .Hoffnung aus, daß sich dera»'̂ ! '̂' 
Verletzungen befte^nder vertraglicher Ber-
pflichtungen nicht mehr ereignen werden. Sie 
einigten sich diesbezüglich in der Frage der 
Beschlüsse, die in einem solchen Falle Ak­
tualität erlangen würden. 

5>. Bezüglich der Debatte über die Innen« 
Politik einzelner europäischer Staaten, ins­
besondere hinsichtlich der Ereign'sfe in Spa­
nien, erklären die Staaten der Kleinen En­
tente kategorifch, was fie schon wiederholt er­
klärt haben: fie iverden die Politik der N cht-
elnmifchung nach wie vor in skrupulösester 
Weise befolgen. In keinem Falle aber wer­
den fie auch die Einmischung irgendeines 
Stae/es in ihre eigenen Angelegenheiten dul­
den, wie fie auch entschlossen find, unter wel­
chen Umständen auch immer jeglicher Inter­
vention gegenüber anderen Staaten zu ent­
sagen. Die Kleine Entente betont Ne Politik 
der Achtung der Innenpolitik anderer Staa-
ten. da jede andere Politik geeignet ist. die 
brstrhenden Spannungen zwifchen den euro-
pn!sck?en Staaten nur noch zu vergrößern. 

ti. Der Ständ'ae Rat hat seine besondere 
Aufmerksamkeit der Vertiefung der Wirt­
schaftsbeziehungen zwifchen den Staaten der 
Kleinen Entente gefchenkt, ebenso auch der 
Wirtschaft! chen Annäherung mit anderen 
Staaten Mitteleurovas: eine Annäherung, 
siir die Ministerpräsident Dr. HodZa schon 
frül^cr die Anregung geben hat. Der Wirt­
schaftsrat der Kleinen Entente, der im Ok­
tober h. I. zusammentritt, wird die von den 
Experten ausgearbeiteten Pläne vriifen. wie 
auts' die Möglichkeiten fiir die Erwe-terung 
der Wirtschaftsbeziebungen im Rahmen der 
Kleinen Entente. Der Wirtschaftsrat wird 
fiS^ aber auch mit der Frage der wirtschast-
lichen .Zusammenarbeit mit den iibrigen mit­
tele,«rnnsiills^en Staaten befassen. 

7. Da die bestehende Einführung periodi­
scher Konserenzen der amtlichen Preffeinfti» 

tung zum Hilfsorgan des Stän'̂ ^gen Rates 
t Ankenminklter erklärt wird. 

Die nächste -»rden ' '̂ Tagung des 
^^ändigen Rates findet in Genf anläßlich 
der Bölkerbundversammlung s»att. 

Prcstburq, 14. September. Minister­
p r ä s i d e n t  D r .  M i l a n  S t o j a d i n a v i ö  
dankte nach der Verlesung des Konlmuni-
quecs der Stadt Preßburq in bcwegteil 
Worten »ür den schönen und herzlichen 
Empfang, der ihm zuteil wurde, ebenso aber 
auch den Journalisten, die dur6i ihre Mit­
wirkung ihren Beitrag zur gemeinsamen 
'l^oliti? der drei verbündeten Staaten gelie­
fert haben und damit einer Politik des Frie­
dens und der internationalen Zusaminen-
arbeit. Dr Stojadinoviö ist bald darauf nach 
Prog abgereist, loährend der rumänische 
Außenminister Antonescu nach Rn" 
karest zuriMehrte. 

Thorez lm Kreml 
Der französifche Kommunistenftthrer erhielt 

neue Taktik-Direktiven. 

W a r  s c h a  u ,  1 4 .  S e p t e n i b e r .  D e r  F i t h -
rer der französischen Kommunisten Abg. 
T l) v r c z ist hier inl Flugzeuge einge­
troffen. Sehr unangehnem war ihnl die Tat­
sache, dak cr gleich nach der Zwischenlandung 
von polnischeit Journalisten umringt wur­
de, die ihm nach denl Ziel uud Zweck seiner 
Neise befragten. Thorez erklärte, er könne 
dariiber nichts sagen. 
In Polnischen Regierungstrejsen hat man 

jedoch verläßliche I^orntationen ^afiir^ daß 
Thorez, der um 9.15 l^r nach Moskau wei­
terflog, inl Krenll ein Referat über die In­
nenlage in Frankreich erstattete nnd das^ er 
neue Anweisungell für die Taktik erhielt, 
die inl si^mpfe gegeln Leon Blum ange» 
wendet »Verden soll. 

Höring fSdrt nach Warschau 
Um die neuefttn sranzüstsch-polnifchen Bezie­

hungen zu untersuchen. 
W a r s c h a  u ,  1 4 .  S e p t e m b e r .  N a 6 )  h i e r  

sich hartnäckig erhaltenden Geriichten wird 
der preußische Ministerpräsident Hermann 

tG ö -r i n'g Nack) beendigtem Reichsparteitag 
in Warschau eintreffen. Wie verlautet, wird 
sich Göring im Austrage Hitlers beim Pol­
nischen Außenminister Beck um die neuesten 
polnisch-französischen Beziehungen interes­
sieren. 

Dle Komintern wühlt 
in Oesterreich 

Sensationelle Enthüllungen der österreichi» 
fchen Behörden. 

W i e n, 14. September. Die iisterreichi-
sche Regierung ist einer Aktion auf die Spur 

.gekommen, die von: kommunistischen Polit. 
^ üüro ausgeht und deren Ziel die Revolutio-
nierunjg Oesterreichs ist. Die ?ln»veisungel,, 
die das Politbüro den österreichischen Koni-
munistenvertretern schriftlich gibt und die 
gefunden wurden, lauten: 

Die Agitation hat zwischen den .^t'leinbau-
ern, Gewerbetreibenden utld Knufleuten ein­
zusetzen in der Weise, daß die Wirtschastsnot 

Do« enaNWe ?tiesenfluoboot wr den TransaNanttwerlehr 
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E«n charatteristijches Bild von der jzwmj^cn ttmnpijront in der Nähe von ^dobi». 

Das viermotorige englische Riesenflugboot für den Transatlantikverkehr machte in die­
sen Tagen feine erften Werkstättenfliige. Das Flugboot, das auf den Namen „Caledonia" 
getauft wurde, vermag 2L Passagiere auszunehmen. Auf unserem Bild sieht man die 
„l5aledonia" auf der Gleitbahn der Bamverst in Swchesltt i^Kent). ^SHerl-Mldevdiens^) 



Wttivorki. den lf». ^eptemHe? ..Mar'vorer Nunnuer !.'1l 

zur Uittergrabuitsi des Regimes ausgenützt 
wirk, i>iescin ^eck möge der linke Jlügel 
der Christlichsozialen herangezogen nierden, 
ebenso auch die Logltlmisten, denen die Ge-
fahr cin^r Annäherung mit dem faschistischen 
D<'utschland vor Auc^n zu führen ist. 
soll für die „Volksfront" agitiert werden, 

l. Znsammcnflshen aller „demokra-
tischen Ströinunczcn". Di«? Meskauer Zen« 
trale wird mit den deinotratiichen Parteien 
in d«n Nachibarstaa^en Oesterreichs in Ver­
bindung treten und eine Zeitungskampagne 
in diesen Staaten gegen das «österreichische 
Regime cntf^ssolu, um es zu „dislreditie^' 
ren". Diese Anweisungen sind ein Beweis 
dafür, das; eS eine Einmischung der Komin« 
lern in die Angelegenheiten Mitteleuropas 
troiz allen kalmierenden Zusich-erungen ge­
wisser Staatsmänner gibt. 

Die Rede de» Vapfies 
C ii st e l l a n d I? I f o, 14. Septem 

bei. Tie Ägcnc<' .<iavaS berichtet: ^er Papst 
hielt vvr den g<'flüchteten spanischen 
Pricslern nnd Vischl'fen eine Rede, in der 
er seinen Absch'i.'u über den Bürgerkrieg in 
Spanien .ynn Ausdruck brachte. Der Papst 
flind schn'se Wi^^rte für die Propaganda, die 
die Absicht ^'erfolgt, di^» ganze Welt in dnl 

zll sti'lrzen. Die jtirche sei nach den 
Vlüsnngen in Sowjetruszland. China, Mexi-
kli nnd Südamerika nun in Span'ien neuen 
^l^ii's>!nqen auSgcsedt. S6?licssiich erteilte der 
'^'apst den Spaniern seinen Segen. 

Äönig Carol reist nach Rom. 

L o n d li n. It. September. Wie der 
„laill, T<^legraph" auS Rom berichtet, wird 
dort d!c An'kunst des rumänischen Wnigs 
Carol in Bäldc' erwartet. 

t»in Nobelpreisträger von den Kommuni­
sten hingerichtet. 

5 t o ck h o l ni. 14. September. Die 
SchlvLdischl' '^lkadeiine der Wissens^iaften er-
liielt eine Depüsche der »uitic'ilalen Junta ur 

1 w'incich der berühmt? spanische Dich 
t . V nnd Nl bei preist väiV.'r Ia ei n to B e-
I' a v <' n t e i" Madrid von einem roten 
T'ibiliml ^uiin verurteilt und erschossen 

Locarno Konferenz in Frage 
gefteM 

Deutschland nach römischen Informationen gegen Einberufung 
der Konferenz am 19. Oktober / Berlin für Nichtangriffspakte 

mit aller Welt, ausgenommen Sowjetrußland 
N m, 14. September. „Jl A i o -xn al ^ 

d'I t a l i a" berichtet, Deutschland habe 
denl Vors6ilag Englands, die Locarno-Kon-
serenz anl l!>. Oktober cinzu'',erll.fen, nicht 
^ugestMlmt, und zllvar mit denl.vinweis dar-
ans, das; daS Material dieser stonsercnz ei­
ne,^ eingehenden diplomatischen Vorbereitung 
unterzogen ivevden müsse iin Woge eines 
vielseitigen Gedankena-uStauschcS. Für diese 

j Vorbereitung seiei: jedoch nach deutscher An-
^ licht drei Monate erforderlich. Der neue 

deutsche Botschafter iil London von R l b-
bentroP wird seinen Posti^n erst in der 

! zweiten Hälfte des Ottober ^^ittreten, er ist 
aber ungeachtet dessen mit führenden engli­

schen politischen Persönlichkeiten in stäns-. 
g^r Jlihlung. 

Die ri^mischen Blätter berichten hiezu, 
nlit welcheni Staate auch inimer einen Nicht-
angrifsspall abzuschlieben, auf keinen Fall 
jvdoch init Sowjetrusiland. Deulschland wird 
auch auf keiner Konforenz vertraten sein, zu 
der sowietrussische Äertreter geladen nmrdeu. 
In Rom herrscht die Ansicht vor, dag die 

eng'lische Politik nicht einen ^zinzign: Erfolg 
aufweisen werde: weder in der spanischen 
Nichteinmischungssrage, Nl>6) hinsichtlich der 
Locarno-^tonferenz oder der kommenden 
Genfer Völ.kerbundsversa.lnmlung. 

HMersNilrnberger Schlußrede 
Der Reichskanzler blickt mit Sorge auf die europäische Ent­
wicklung / Kampfansage dem Bolschewismus auf Leben und Tod 

V»ostaus Anweisung tür di« frqnzöfischen 
llommuvisten. 

P n ^ l September. Wie die hiesi­
gen Plätter berichten, hat die iitolinmunisti-
s6>e Inlcniationale in Moskau den franzi?-
sischen !>l.iinn'nnislen die Weisung erteilt, un-
annchinbare ^^ciderungen zu stcNcn, um den 
Staat an sich ^^n schivächen. Die Aufsicht über 
dies-.' Täl'^teit fni)rt die !>iomintcrn. In Pa-
rio allein n.'erden .Mt geheime Wasfenlag'.'r 
der.'»lonnnunistcn geM)lt. 

Das Gold flieht aus Frankreich. 
e N' n o r k, 14. Septenrber. Mit dem 

Danipfev „Columbus" ist heut^ eine l^old-
sen'dlnlg aus Frankreich im Werte von ll 
Millionen Dollar eingetroffen. Das Gold 
flieht aus Fralikreich. weil man es in Ame­
rika sür sicherer aufb-^'wahrt hält. 

N ü r n b e r g, 14. S^ptelnber. Ten 
Nümbergcr RcIchSparteitag beschlosi heute 
eine mächtige Parade des dculschcn Heerl.s, 
an der 18.vl)t) Offiziere und Soldaten des 
L<!ndheereS und der Lustwasfe tcilnahinen. 
Ueber Nürnberg kreiste auch das Luftschiff 
„.Hindenburg". 

Reichskanzler i t le r erklärte in seiner, 
von Hundertta-usenden begeistert an genoui« 
nlenen Rede u. a., Deutschlands Wchrinncht 
diene nicht einem überspannten Chau^»inis-
mus, sondern einzig und allein dt.'r Vertei­
digung des Reiches. „Mi^en noch so schlver.2 
Zeiten tommen", erklärte der tt^nzl<r wört­
lich, „lsie werden nnser Deutschland niemals 
'vankeird finden. Die Aengstlichen sind keine 
Vc'rtcidiger der Freiheit, die Zll>kunft gehi.^rt 
den Mutigeil allein. Wir leben in sehr 
schworen Zeitläuften und ich blicke mit 
svrgnis auf die europäische Geiamte>itwick-
lung. Die sogenannte Demokratie .isrfriszt 
immer nlekir und niehr die europäischen 
Staaten und Völker. Die Demo'krati.' unecht 
die Bl^lker unsicher und widerstandsunsäljig. 
Die Demokratie ist der .^anal, durch den 
das bolschewistische l^ift naÄ) Europa P'-
langt, nxilches vvil der Lähmung bedroht 
wird. Die Ereignisse in Sponie>t zeigen deut 
lich. wie ein einziger bolschewistischer Aus 
stmld einerseits den verführ en Massen Mut 
eillfll^sjt nnd wie er den Mut derjeniglu 
nimmt, die berufen wören, uiik aller Eni-
schlossenhcit gegen die l^olschewistisch! 
gistung anfzutreten. Spanien u;ög.' ein niar-

' nendes Beispiel nnd eine ernste 'il^^alinung 
allen curopäi scheu ^l<ia!smännern >ein. 
Wenn die Metlioden. dereli inan sich iel.U 

. bedient, auch weiierliiu in iirrasl l'leili'.'n, 
^ iverdell die Bolschowilen in l5uropli zur 
> Mach! gelangen lind dann wird Europa 'N 
! einem Meer voll Vlnt versillkeli. Die euro' 

päische .Uultur U!U> Zivilisation wlri) dani'. 

nach iZüOO Iahren der größten Barbecci dcn 
Platz abtreten inüsscil. Verschliefen wir nicht 
die Augen vor dieser Gefahr! Iir die^^r 
Stunde rufe ich das ganze deutsche Voll 
auf, sich noch enger uin das Reich zu ichlie-
j^en ulld die üaulpfstellung cinzunehlilen, 
dainit wir die neue Mltgesahr ilicht nur 
l>on Deutschland, sondern von ganz Europa 
fernhaitell. Wir kämpfen ilicht nm nnser 
Prestige, 'lolidern für uilser Vaterlalid, für 
ullsere Jugeild uild unsere blinder. In die--
scm geschichtlichen Augellblick stelle ich ft!st: 
llich't die Zahl, der l^lallbe ilnd der Wille 
werden entscheiden! Wir haben den Bolsche-
wislnus in Denstchland am eigenen "erbe 
verspürt nlld l>ente ist D.ntsrlsiand ein ^'and 
des Friedens und der Ordlumg als enier 
Fol>ge des nationalsozialistischen ManbenZ." 

Am Schlusi richtete der »tanzler jcharse 
Worte an die Adresse des Bürgertunls, wel­
ches noch imnier der Henllnschuh aller Eilt. 

Wicklungen gcu>esen sc>. Es iieb. i/eille kein 
„Wer will!?", sondern nur ein „^^edernnnnl 
nmß!" I-n diesem Willen n^erdc Deutschland 
zu lichteren Zukunstshöt)en e,elongen. 
feste Wille, der unerschntlertich^ <''ilan.'e und 
die starke Faust sind auch in d»" 
Wnffe des Nalimmlsoziali'.'mn''" 

st»e .iiem IßiÄMck 

i. Die Vemeinbewahlen im Saved-inat 
haben am Sonntag, den d. in -il» von 'i l 
Gemeinden den vollen ^ieg der ehenlal^ien 
Kroatischen Bauernpartei ge.ira6>t, die bl' 
kanntlich von Dr. Vla^o Maöet 
Wirt». Wc> nur eine Liste anüiestelll loar, 
«lMlrde sie von dcn Wähteril luit einer 
bis 4üprozentigen Wahllicteiiu-inn.^^ bestälisil. 
Iil den i'lbriMn Gemeinden 'vurSLN a!is',er 
den offiziellen iio<l> inokfizielie Lisrol der el^e-
maliqeil Krl>atiichell Bauernpartei an^qe^ 
stellt, die aber insoliie d^'r ' 
Bauern liberall unterlaci. 

l. Der neue Stadtspriisident vvn Bjelovar. 
Zunl neuen Stadtpräsiid<'ilten voll '-^^i'^lov.i'.' 
wilrde Dr. ^.l^ikolau^i 5! i r a k ^'niannl^ 

i. Die bulgarischen (>»ewerbctrcideni)en. ve 
der Stadt Zagreb enicn Be^'ilcti abstatteten, 
ivnrdcil von i lp s'il Pernsskollel^^'n friert ich 
enlpfangeil. Zie besllchtcn die l^eiverbl' 
Institutionen, die Schlacktlialle, ein'/,.' 
briteil und ivurden auet) l>oin l'iHtns D''. 
Mihald/.i5. empfangen. 

i. Ter Gouverneur vvn Malta in Dudrov-
nik. ^ll Dubrovnit ist d''r l'^^ouvrrücur von 
Malta, Sir >>erry L n rt e n. in Bcaleiinii,^ 
seiner Mutter eingetro^sfeil. 

i. Der Zemuner Flusthafeu n'nrde iia.., e' 
ner (5ntscheidntlg d<s P''rkel)isi!nnist^'' 
dein B^ograd<'r 5.iafen angesri'>osseii. 

i. Ein Taucher tödlich vcrunglüctt. 7>ii d r 
Nähe ven 5ilbeiiit is! der Bcrnsslauch^'r "vr 
(5 n r a v i etlva lies ans den 
Meeresl^rlUld aetanchl. iii» 3a MiiiniU'.' 7^ 
sangen. Die ^^nft^^niiilir ans .deil? 
sorgleil seine beiden Briider. Plönlir» qe.', 
Cliravie lnit der Lein.' do.^ ^-^nni ?>.!!?' 
ziehen. Als er an? dein M.'^'r gezegeif lvnrdi'. 
stellte sich lieriius. dus; er vlniiiiärini;1 
Der !^'liftzilsnl)isch:allch war nnsnli^li iäiad 
hast il>!id liesi Wasser dur.1i. (^^urav!«^ siarl' 
bold darauf. ?is'^ er in seinein .<ianse liiif die 

Norwegen in Trauer 
Springflut fordert Menschenopfer 

O s l 0, 14. septeinber. Inl Gebiet de^ 
^^oense<s, in der Nähe von Bergen, kanl «'? 
Sonntag früh zu eine>n Bergrntsch und ei^ 
iler Springflutkatastrophe. Die (^ahl der To-
desopser dürste sich ailf belaufen. 

Tauseude ulld Mertailseude Tonnen voll 
Felsbrocleil nnd lijcröll lösten sich von hrec 
Unterlage auf einem Bcrg voll Meter 
Höhe und stürzteil in die Sce. Die dadurch 
vrriirsachte Spriugflut er^iiof', sich nlit ..»ü-
t<'ndeln Zischen und Brausen über die User 

! des Sees niid ris^ alles mit sich, lmvo sich ihr 
in den Weg stvllte. In deui Dorfe Bodal 
ivurden alle Häuser zerstört iind zehn Faini:-

lien luit i>l^-iiesamt l<> iin 
?chlas geli.'tet. In der 'I^ns.-iunt Nesdal b!!^' 
ben nur drei .<>änsr stellen. lUle !'!l?deren nnir 
den zerschlogen. 

?isle Strafen znin See siird dür !, liiet^'r 
l)ohe Triinlnierhaufen bloiliert. sedas'. ^'''li' 
i'nr dlirch Fliig^^enge «leli'ach! uurd^'n f>inn. 

^^tls d'e.l^tatlistreplie in lu'kunnl n.inr 
de. silid sofort Flna^eik>^ie 'nit Medüc'nent'n 
Uild ärztlicheln Personal alniegtinaen. 
lliigsiirk forderte so viele '.vcensmenl^'den da 
die Belvolnier inr ,^rit d^'s (5rdr>llsch.'>? iin 
tiefen Zi-i'laf lagen und ,'!<!> nieinan> reiten 
lonilte. 

Die letzten Taoe Ferdinand 
Naimunds 

Zum hundertsten Todestag des Dichters 
Der Hambllr(^er ?heal<!rdirertor Friedrich 

Wit^lzelin 5chinildt hatte schoil Ende 
R<?iintlnd zn eiilenl läilsjereli Gajtipiel 
aus seiller Bühne m'rp'licht-üt, aber der Z^>eit« 
pilntt ist dann iinnier ivieder l>li,ansgescho^ 
ben ivordcn ilild erst Mitte des ilöchsten 
Jahres nlachle sich d^'r Dichter auf die Rcis'i 
iiach der .Hi?usastadt. l^r hatte vorher tm 
Präger Aieater s<iilc größtcii i5rfolge 
-erleben dürfe,l und war jetzt uniso ichNK'rz^ 
licher l>erührt. das; ihul sein Anfll:et^'li >n 
.v><^nlbilrg eine Cnttnilchnlig brachte. Das 
dortige Pllbliknm zeigte Cr 'Raimuiid und 
sein dichterisches Schafsen iN«' il>eiiig Vor« 
stnndilis iliid Ilicht eiillnal die Erstaiiifüh» 
ruug seines „Berschiv-^llders", die aui 
Apr'il vor sich ging, konirte'eine stärkere Äu-
teilnahilie sindeii. Bei der ziveiteil nnd drit­
ten Wiederholung liesj d<'r Besuch all.'s zil 
ivünichei, übrig und Raiuluud irvir nur nach 
langeui Zuredeil zu bewegCll, sein Gastspiel 

fortzuiel.^en. Aul 1. Mai betrat 'r eis 
ltialclltin das Mal die Bühiie m'd 
l<lidg mit träncilvrstictler «timlile sein >>0-
bellied. Als er sich an« Schills; der Vorstel^ 
lilng für de»! Beifall bedankte, iiiar s e'N 
Abschied sür iinili<'r gtäp<'i<'il. 

^i^ergränlt Ulld in der trübstcil ^tiiuinung 
tehrte Raiululld heiln i,ach Wien und irvolite 
^i'ir lan^e Zeit hinalls vom Theater il'chts 
lvisseu. Cr fühlte sich auch liaäi den Ali" 
strenj^llng'en der itt^'it^'il Reise ilicht recht 
lvol'l itnd verliest bald darail' die Haapt^ 
stadt, liiil sich iii die C'iniailikeit seiiles i'.e-
liebten Gll^eusteill zuri'ntzlizieheli. Dort, 
etliche Wegstilildiii von Wl?n in dc»n 'tillen 
Piestillgta!, halte der Dichter - geilaii 
zwei Jahre vor seineill Todestag — ein !lri^ 
'ltS AiiilX'sen epilwrben. das ihni lincli lei-
neui A^illv'n Riihe- iind Alter^nin sein 'ollle. 
Nach Guteiisteiii flücl)tet^' er liliiner. iveiiii 

! ihn das ^'eben zn hart liilgrisf niid leiile 

i^kcrven den Häs^lichteiten des Alllogs liiält 
mehr gewachsen waren. 

Raiuluild bes<,s^ eiile gros'^e Bulldog^^e, di.' 
ihn, in treiler Ergel??ilheit zngetaii iv-ir, 
aber all eineul Augllsttag geschah es, das', das 
sonsl gutlnüti^ze Tier seiucn Herrn bei,ii 
Spiel in die Haiid bist. Die Wund' ivar 
nicht arg Ulld der Dichter beobachtetle sie .zu­
erst auch llicht M'iter. Cr uilternahul iloch 
inle sedes Jahr in der lehteii ??ocl>e des 
Mi ilats lnit seiner Fr-eundin Toni Wigiler 
.«lle Wallfahrt ila6) Mariazell. Bei i^'iiier 
Rückkehr iiach Glitenstein verinisjtc er seinlil 
Hilnd, der lhii sonst illünl'r nlit ansgelas-
sener ^rend? be^irüs^'e, niid iuan ! ;älil'e 
il)i>i, der >?>irle des Dorfes hätte das T'cr 
als lollMtiff bezeichnet u>id die Behörde 
de'^halb die Pertilgung augeordilet. Deni 
Dichter iiberkanl ielzt plö.Iich die su^ h^i'are 
Angst, auch er köilnte von der Tolliviit oe-
salleil ii^erdeil. obivohl die geringe Binvcr. 
letulng an seiller Hinid längst geh'ill ivar. 
l^r fürchtete ein rliliet^liches ?iide nnd lies^ 
sich Ilicht mehr berulzigen. Ä'in sehw rinüti 
ges, tlnlner von Trd.'sal>»luiigen unischatte-
lcs f^^elliüt lehnte iedeil .-^ilsprnch ab nlld er 
verlangte, sofort naä' "A'ien zn saln'^'ii, iim 
ui einein Ar'i ->i l.'Minen der voi? der 
.ilranklieil iu^lr l''rstünde als der ein'ache 
l^>nteiisteiner Dorfboder . . . 

Noch am gleichen ','ll'eiid, iiiai? 
den Aligilsl, gchl es s>.l,r eilia 
tenstein, wo llnge!äl)r d<i l>alb>' rlia 
gelegt lss, und d'r ?^.!ast?n für di^' 
fahrt ivird für siins Iltir ^lni, autielvr''".'i>. 
Iin l^iastl)0s ^chönbichler V'^iri>ii, > ' 
niinnii Raiuinnd sür sich nnd die Toiu' ^iu 
Ziuimer ni,d begibt sich se'o'l 
aber trol; aller 'i)('üdigseit ivill siN'. lein 
Schlaf einstellen lind di<' Nicht dliiiet. l'.i.sl 
los lang Um die vi.'rie Äere.'iisiund.' 
sich sein Angstgefühl bis zniii W^ilinsinii ge 
st>'igert. (5iiie unerträglieli.' '!'.'>ii^ze ".'.uk'! 
Rliiiniliid dcn ^chiiieist oii-.' ullen Pl're.i üiid 
er ist iei.U üb.r.^.'ng'. d.is; di.' Tolliriu . 
Aligenbliel' be! ihin .^nin Aiisbrin!, !o!nin<i: 
nius^. läuft die Toni, die ihie,, Ge!!.'^' 
teil bisl'er auch niibt eiin Zefnild^' 
gelassen liat. ails d'ii ^>wliq liin^^ins. n,,, -.ill 
Glas Wass.'r .-li l'olen. Wen,, ei es 'r!n!!. 
so deiltt si.'. ilnd deil '-Zi'idernnllen 
nnterdrüeleii Ililin, iliüssen sicli i^' iil!^ 
sorgniss.' vor der liireit'baeii ^>ran'!"ii i'ls 
irrig ei'ii'.'isen '.'l^'e el)e sie ü^l, lli o-.ili 
dnntlen ^<iigenl>al«s «nre^'iit sindei und '^iuu 
Brnnneii toiniiit, vergehen ein paor Ä'in i 
ten. die '^»ailnnnd niein lliebr tilnva"!.':! 
lailii. '.>lls die ?oni ivied.'r d^e Trevp.' liiii 
aiis.i!', I'örl si^' an.^ dein Ziininer den 
s-en >tnall eines ^cllnsses 
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lvurdt', saiiun^^ltcu sich sc> vicle i 
'ltachkinrii uin itink. dnst der cinstür.;-s 

und Tiauorc^iiste nnt dem T'oten in dic' 
?i.'fV sn'ir^ten. M^'In'erc' P<'rsl'lll'n wurtxn 

!. ^ln Ztesan'ißiadiö'Drntmal wird die! 
auf ihrenl schonjtcn Platz 

dem Ut I stvlbencn v'^ailernfüsiltr sctzcn. Dii? 
'Uliiis'rii lind '.'lrbeiter sowic Bürqcr arbei­
ten sell'U ail der ^liequlicruiiq des Plahcs 
und l'esvr<i<'u kostenlos ^io Materialfufirni. 
I'li.'i T'eulnnil unrd (^^nde Oktober feierlich 
und niahrselieinlich durch Dr. Bladko M a-
' e ! entsiülll N'erdcll. 

I ^^edhnstc ^Wahlagitation im M«»rl>va-
unt» im Prlin-.Banat. Inl >>lnblick auf die 
I'c^unst-'l^^'iidcn t'wnieindeinrl'.^ic'n iin Mora-

und ^vird iu den in ^^ralie 
s^'inurenden i^euK'indcll schon jelU eine sehr 
1cl'l,afle vre Pavian da von allen pollt> 
ichen l^rnppeii I'ctricbcn. 

« 

i i^'resxcr l5rfl»lg eines kroatischen Dich-
tero. T'ie l^^)fellset>lift>-'koinö!'>'c „Verstl'lifn 
^nir ui>'> jein?" tro.iiisch^'u Tichter-^ P/ 
ler uou r e r a d o n t die au Viesen 
au'5!nn!>ilil ll >'^i'ilinen erflillV'eich /,nr 
n'ilirunti aelaussi ist, fuiirdc ili'i? auch vcnn 
^^ad!t>?ea!e>- in lsiNlifov>.' '^ur ^'rstauffnl) 
rnnsi eru'eitu'ii. ?a.^ ^Iiul nnud^' seiner',ei^ 
ililh NN ''^Uup^-sfhl'atey I-^raiisliebrach!. 

i. l^ine enpljschc x^acht in ^ibenik. ,^n 
lv'iiif ist die e 
inatlialen 'Dovl 
''Aaifdel e r >1 «n? Bovd einiietroff^n. 

Die StrelNage in der 
Xextillnduftrie 

Die Kollektivvertragsverhandlungen noch imnier nicht a«f-
genommen / Mitteilttng der Banatsverwaltung 

Wie bereite berichtet, raunlteu im ?i"ilc 
des Samstac^ nachniitta^qs in der ^l^iersauiM'-
lung in der Union-Veranda stesasit^'n Bc-
schlttsse>o die streit.enden Textilarbeiter in Ma-
ribor Sonntags vcrniittac^S die bisher bescjzt 
stel>altenen ,'>'äbr!ksrnulue, um die für MoN' 
la«^ angekiiudistte Älifnahnie der Berhan'Inii-
t^en .^ivett'? ''lbschlusses eine«? für c^aliz Slowe-
lueu <iiltllien ^'itollektivbcrtraqcs iir der Te^-^ 
tilindnstrie.^u erniöqlichen. Wider Erwarte» 
tauchten neue '^chinierigkeitcn auf, sl)das; s!« 
'^ielt^andlunlieli noct> iiluner nicht ailf(ieuo'a-
iu<^n iverden tonnten. Tie Vanatc^verwaltinlii 
veröffentlicht in dieseni ^^nsanuneilhansi ^nne 

'Nilische ,,Dnenna" Mitteiluni^, in der die (Gründe für die abe". 
m'r, nlit itiren Clqeniinner Verzögerung ^"»er Aufnahme der ?^<'r-

traqsvcrhaudluni^en anfste^^eiqt uvrden 
?snr Montast, den 1 l. d. war. niie di»? ^V^it, 

teilunli der Banatsverwaltunii besagt, di«' 
''^lufn-ahnie der Berhanidlungen über den vom 
Verband der Tertilunternehnier für das 
Drattbanat in ^^jubliana au'?ciearbeitet<n 
(Entwurf eines ?>iollektivvertral^e.z ansteseht. 
Än den '^^esprechttnl^en hätten für die Ünte^r-
uehmer Mitssliei^'r des erwähntvn Verbandes 
und für die Arbe'itcrschaft ihre Vert'-aucnÄ-
mäniK'r unter Verunttliim^ der Arüeitcrin-
speftion teil^^unehinen. Tie Verhandluniieu 
sonnten jedoch nicht aufgcnomnren werden.^ 

i. ^^^rhajtunff eines ungarischen Irreden-
tiften in Mol ^iei Subotica. Die Poli^^oi I)at 
in Mol l>ei "^ilbotica den ^.'»-Miri^n .Kaplan 
'^^<'lei l' 1) ni a i e r verhaftet, uieil er an? 
l^k'burtstall 5. M. Köniq '^^elers stroße Pla-
late in den unssarilchen '^-arbeu anschlasieil 
liep,, ans denen die Worte standen: „Das ist 
uiuiarisch innd wird uusiarisch bleiben", „.^.^eu« 
te Oktaven inrrt^'n ^-reie!" Der Staatsan­
walt hat stehen Lehinaier d^ie Anklage auf 
l^rund de'7' ParaqrapI? de.? StaatSschu^i^e-' 
se<-e.' erhoben. 

i. Dcn Z^riedcnsstifter einer Gaschausrnu-
serei erschossen, «'^neerie bei ^iagreb er-
eisitrete siei) ani l.'i. d. eine (^asthansranferoi, 
II' der der ^^anldwirt .^^ihaini I k; t v a n i 
der die 'liattfcndeu liesmkftift''n wollte, idureti 
einen Nevolverschus; in den Bauch niederqe-
slr-.'ckt nnlrde. 

i. Die Nasi^ der Verschmähten. In der 
'.Il^lie von .^ibenik !>at ldic l.'-'iahriqe Anna 
P r a II ihren !!.'ebenÄiefährten Ä^ato r-
'-j ! n, der sie trot.^ seiner Versprechunlicn 
uichl ehelichen il>ollte, iin Verlaufe eines 
5treite>5' inil einem ^Ztein ersehlaqcn. 

Dienstag, den September 

Verordnunt^ sowie Abandernutieu und Er« 
i^cinznul^en der Verordnung ilner die Lr<iN' 
nisatiou des Innenniinisterinnio. 

ln. Traming. Vergan'ff.'neii Zonntac^ wur^ 
'de in der e^nstelis<^n ^t'irche der Privat-
lbeam'te >>err Adolf Blas <»> i niit ^rl. 
Panla M a t es ch i h «letraul. Trau.^enl^en 
ivaren Oberlehrer ?^ranz ?^^a>eschit5 ans 
'^urnall und Oberlehrer Mar Pfini^istl aus 

jzeräuntt liatte. Tie Pcrmittlungsaktiou dlis > ^en Traimst verschönerte der 
Bonus, die darauf hinausgiilg, dcn Streik in ^ '.'.'^äinierjiesangsvercin mit einigen stim--
die gesetzliche Fornr zurückkehren zu lassen, ^ niungsvoslen Choren. Wir gratulieren! 
weshalb vor alleni zunr Zeich,;n 'er Ziespck- > „i. Filnf ^hre Forstschule. Die Mariborer 
tierung fremden Eigentums t>ie ungere«l)t.! Forstschule hat anläßlich ihres süufjährieu 
fertiiiterw^'isl' beseht gehaltenen ^.ibritsräu^ j Bestandes ans der ?seder d'^'s Professors an 
uie geräumt tnerden sollten, nmr iu ganz Slo-
»velrien von Erfolg b^'gleitet, außer in den 
Vet^ieben iu .^t'ranij llnd .^kofia ^^oka. Ileber-
all siegten der nück)terne Verstand, Äas 
^itechtsbewus^tfein und die Disziplin, uur in 
diesen beiden Städten blieb die Ärbeitcrschtisl 

dieser Amtalt Ing. Staitko Zo toek ei-^ 
ne Iubiläumc^schrift hcrausgeiieben, in wel­
cher die Tätigkeit der Schule und ihre Bedeu­
tung für i>ie .^>ebung der ^orstlvirtschafi lN 
Slowenien und der Volkswirtschaft über­
haupt ailschaulict) aufgezei^it wird. Die 
Schrift entihält reiches stati'st!sst)es Material 

Unistürzler für all^' l>iri>nd<' und alles 
den unMMlstlich. 

W^nn sonnt die Verhnndlutt.gcn über Äen 
'itollektivvert'rag nicht aufg^cnommen werden 
sonnteu, wie dies beabsichtigt war. dann sind 
die in den s?aliriksrnumen in Kranj und ökof--
ja Loka befindlicheu streiketiden Textilarb<?i-
ter daran Schuld, d'ie fiir jeden Tag, der auf 
diese Wl?isc verloren geht, verailtwortlich 
siird Die zunr SckMtz dos altg^ineinen und 
des Nutzens der Geineinsauikeit berufene Be­
hörde kann nicht Nlit verschränkten Armen 
zusehen, wie die Mhrzahl der verständigen 
Arbeiterschaft infolge des llnverstän>nisscs 
der Minlderheit Schaden leidet. Deshalb ist 
Vorsorge getroffen worden, dafz die der ver-

I'. ^urimureki. k.it,e t:r/.ü!tIuuL vcni 
.Itt.'ii) k^it^i^i^'. I5r.'^olnencn im Vorlajc cler 

/Vluti^'a in l^jukljunu ul.^ öunci 
.'1. .lti.^ii? I?!l)iöi^ li^t wieäer für clie 
Ierklein^t<^n <^'ino ullerliod?;te lir^üklnn^^ 

cit^^r XVelt cler lii?;eliten !.^L.''cIlriLl)(.'lt. 
Uii'.crc) l<leii,Ln >vel-clc:n mit roteil Kvpi-
cini-n «^Lr ?iflcinnenäen tlancllun^' lolx^en 
ini^l >.iLli nur .«^Llt^ver vnn clen al?ent.:n-
crIiLln)ii l'rlebniL^en äer In8eI<tLnf«»mltie 
lrt.nn<.'li. 

da die Arbeitersämst in .^ranj und i^kefja L^o« i ständigen Arbeiterschaft gegebenen Verspre-
ka die besettt gehaltenen Objekte noch nicht I chen eingehalten werden. 

Später Sommer! 
Tie Smnr»? lacht. Es ist so u>arnt, als liät-

teil »vir noch Juli oder August. Wahrschein­
lich hat sich Pelrils b<1'onnen. Er lvill den 
Vorsoinmer „nachholen", liveil er genau ireis; 
das; er sich danmls leider ini Wetter ver­
griffen hat. Nun ist dcr Soininer noch da. 

Wir „machen noch einmal Sonimer!" Das 
heis^t, man sit,tt auf dcnl Balkon od.'r :m 
Mitchell n,sd gcnicszt die schönen Tage. T«as 
Wochenende ist <rst jetzt zunl richtigen Wo­
chenende geworden. Täglich werden '-l>läne 
geschmiedet für grosse Wanderfahrten. Mnn-
t,) es ctivas Schöneres geben, als jei.tt in das 
leuchtende, spätsommerlich? ^>and hinanszu-
wandenl? 

Viele schnüren sr-'giir das Reisebnndel. 
Wer ncch die Möglichkeit hat, ein paar Ta­
ge zu verrcisen, ist selig. Der.^^ininlel lacht, 
als verspräche er Wunderdinge für die näch­
sten Wochen. Ob sich alle die istillei, Wünsche 
auf eine lang.; Neih.' herrlicher Spätsonnner 
wo6>en erfüllen werdenV D^is ^lieisefielier 

ul. Das Amtsblatt fiir da? Dra»banat 
'veröffentlicht in seiner Nnmnier 74 u. a. das 
redigierte l^^esetz srber die Organisation des 

hat Tauiende gepackt. Wohin die M üschen Milnsterprä'sidiums samt der entsprechenden 

reisen? Es ist ja so gleich im AugeiMick. Ter 
Somulcr ist da, und da ist es überall schön. 
Noch loclt -die See nnt lierrlichen Sonnenta­
gen und wundervoller Wolfenbilidung gerade 
in diesem Moimt. Für die Berge ist die rech­
te Zeit gekommen. Man steigt U!?d lvandert 
leicht nnd frol) und wird auf dem (Gipfel der 
Berge mit horrlickicr klarer Fernsicht be­
lohnt. 

Sogar drausien vor >der Ltadt hat sich 
wieder ein reges Leben entfalt'et. W>.'r looll-
te nicht diese letzten Wockien des Sonlniers 
-alnsnuizen, die uns fiir manche Unbilden 
der Witterung in den-vergangenen Ä!?onaten 
'iltschädigen sollen? 

Wir haben Petrus verziehen. Vielleicht 
hatte er gerade diese Ueberraschung für uns 
aufgehob'U. W'r wissen, dast er es gut nicint 
er ist settt wieder ganz gros; bei uns anae-
schricl>cn! 

^ie reis;i die aus nnd sieht den 
,vr>.uiid halb in di^'?>tissen zurückgelehnt auf 
dein Beltrand sikeii. Die rechte .'^>and hält 
noel' da'!^ rlinchende Terzerol, init dem er 
sich durch den Mund eine .^ugel »n das 
hirn gesagt lixrlie. Die Toni 'wi^ dem Tod. 
n>nuden irgendwi.' -briiMn, ab^'r sle 
»'eis; sich leinen und schreit jetzt U'-ie 
u^ahnsiinlig durch das säilafende .'^^>aus Der 
Wirt ^Zchönlnch'j.er ist ^r erste, der das 
^jimnier lietritt, lind der Dichter ringt noch 
Wortcn, nn? die überstürzten Fmgen zu be­
antworten. loas denn gesche^n sei. Ein 
paar Mal sagt er mit großen Augen nnd 
ganz ruhig: „Ach <^ott", dann fällt er zurück 
und verliert da^ Bcwns;tsein. 

,^^ni .'^^irschnlgasthof wohnt anch der Pot-
tenM'iner l^Zeineindearzt Dr. >>fer, der 
schnell gelvecl! lmrd, und gleict^zeitig ift ir-
gendseinand nach dem ziveite» Doktor, den 
Wundarzt Tr. ^tai>t*el gelaufen. Beide he-
ntnl)cn sicl) nun um dcli L.'eblosen uird ina-
schen das l'lntüberström>e l^cisicht ab. Sie 
stelle,: ini l'»!auinen die Einschuftwunde fest, 
können alier mit ihren ^nstrunientcn die 
>tugel nicht sillden, die in den .^opf gedrun^ 
gen ist. Mitten in der Untersnchung l'oinlnt 
der Tichler n>ieder zu sich. Er kann uicht 
sprccl^eu nnd r.'rlangt nach eiueni Blatt ^Pa­
pier uird einem Bleistift, alier der ganze 

.«^törper ich rechtseitig gelähnn nnd so schreibt 
^Ikaimund mit der liirlen .'»Mnd in grossen 
und wunderlich verzogenen Buchstalvn: 
„l^)otl anbeten". Dann nberkonuni ihn w'i'-
der eine tiese Be'wns^Ilosigkeit. 

Am Mchnlittag besilch! der Badener ^-.'and 
gerickitswundarzt Anion Rollelt, den die 
verzweifelte Toni holen läf'.t, den '»lranten, 
aber er kann tcine .'^^ci'fnnng gchen. E'.l.e 
Operation ist ni6it ntöglich und so nnrd das 
wertvolle L?ben nur ltoch nach Slilnden 
zählen. Er fch<isft den, schwer ^^c'di^'nden so 
gut er kann etivas Erleichterung nnd wun­
dert sich, als er am nächsten Tag wiede:'» 
konnnt, wie viel Energie in dies<'Nl ltörper 
wo^l^iNt. Er findet Mimund bei vollen! B?-
wu^tsein, aber er läs^t sich deSl>alb seiner 
Erlkenntnis nicht tairsrhen, das^ inenschliche 
.(^ilfe hier vergebens ist. Zwciuial liesncht 
der 'Prior von Pottenstein den Dichter, der 
sich jelU mit seinein Gott anssöhnl, nnd ans 
Wien llx'r^dell noch zwei berühnlte (.^lzirnr-
gen der damaligen Zeit, die Professoren 
Seil»ert nnd Wattmann, berufen, die gleich­
falls einen operativen Eingriff ablehn.'n. 
Vier nnd einen halben Tag lang quält ^sich 
l^-erdinand Naimnnd zn Tode, ani .'i. Sep­
tember etliche Minnten vor vier ^^Ihr ^>tach' 
mittags, schlnmmert er hini'?ber . . . 

Als man anl 8. September in (^utesrflein 

den Tichter unter ungohenrer Beteiligung ^^u 
t^^rabe trug, schnvirvten allerhand inerknxir-
di.^e t^^rnchte auf. Man bestatte die deiche 
ohne ^topf zur letzten Ruhe, hatte irgend-
M'r zu reden gewnstt, und die Erzählung 
'.and l'-ilanben und rief überall Erregung 
hervor. Zie beruhte klus Wahcheit und anch 
nncder nicht. Der Arzt Anton Rollett ans 
Baden hatte über behördlichen Auftrag den 
Toten ebdnziert und die abgesägte Seli^del-
decke, in der die .^ugel stak, mit sich genom-
inen. ivozu er Übrigens nach den damligen 
Gesetzen berechtigt gewesen war. Zwischen 
ihnl und der Toni Wagner, der Nniversal-
erbin nach Naimund, ist später um diese 
kostbare Relicsuie ein langwieriger Prozeß 
entstanden, der zu Ungunsten des Arzies 
anskiel. Iet^U sonnte sich wieder die Toni 
von deni nnheimlichen Andenken nicht tren-
nei, nnd sie lehnte es <rb, die präparierte 
Schädeldecke ihres Freundes in den? '^^wten-
steiner lyrab beisetzen zu lc^ssen. Als sie 
dreinnddreißig ^ahre nack» Na'imund, 'nni 
25). März U^79 starb, sand nl<in bei der Auf 
nahine des ärmlichen Nachlasses ini Stroh­
sack ihres Bettes die Schädeldeckc ^'erdinand 
Raimunds. .^icmte ist sie noch imimr inr Be^ 
'sit^ des bekannten Rainrnndforschers .?>c>f-
raies Dr. Klarl t^^lossy in Wi<'n. der sie da-
nmls cr«worHen lM. R. W. P. 

sowie zahlreiche vonr Verfasser des Werkes 
ausgenonlmene Lichtbilder von der Beschäf­
tigung der FoHfchüler in der freien Natur» 
wie auch eine Ueberficht übei^ das ^^orstschul^ 
wesen in Jugoslawien. 

nl. AmtSstunden am Gtabtmagistrat. Mit 
lö. d. wurden iu den l^eme'ndeämtern und 
bei den Städtischen Unternehinungen wieder 
die geteilten Amisstunden eingeführt, u. zw. 
von bis l2 nnd von Iii"» bis llhr. 

ul. Die Smging'Babies halben in? hiesi­
gen B'urgtonkino bei ihrem ersten Auftre­
ten die .'oerzen des Publikuius in, Sturme 
erobert. Der erste gestrige Abend zeigte das 
große gesangliche Können dieser reizendeil 
Damen, die dnrä) ihren Charme das Enlzüt-
sen aller hervorrieifen. Wir verweisen auf die 
Iheutige letzte Möglichkeit, die Singing-Ba 
dies in Maribor zn hören. 

IN. Sturz vom Baume. In Radizel stürzte 
gestern nachinittags der .'^^jährige Besitzer 
Richard B edeni k von« Apfelbannt nnd 
zog sich mehrere tt^locheubrüche zu. Er wurde 
ins Krankenhaus überführt. 

m. Der Einbruch b'.'im >,taufnlann ?vranz 
Rudl iu RoSpoh, der sich vrr ciuigen Ta­
gen zugetragen hatte^ konnte bieher noch ini:. 
wer nicht aufgeklärt werden. Wie sich jet^t 
herausstellt, beläuft si6) der S<l>aden aus et-
N'a 2glD Dinar. 

m. Wieder eine falsche Münze aufgetaucht. 
Eine Zwiebellverkäuferin erhielt gestern vor­
mittags am Marktplcltz von einem Käufer 
eine falsckie 10 Dinarmünze. Der Bursche — 
e? handelt sich um einen gewissen Friedrich 
P. — benützte die Gelegenheit, als die Ver­
käuferin andernieitig in Anspruch genommen 
war, und ließ eine echte 2t) D.narmüu,ze uiit 
sich gehen. Er wurde jedoch erkannt und fest-
genonimen. 

m. Zur Grazer Herbstmesse iährt der 
Pulnik-Autocar am Freitag, de,! 18. und 
'Samstag, den 11). d. Abfahrt von Maribor 
ab Hotel „Orel" um Vs^ Uhr, Abfahrt von 
>Graz um 2?^ Uhr. Wegen des außerordentli­
chen Interesses onrpfehlen iv:r baldigst' An­
meldung bei Putni?. 

nr. Der letzte l»iesiiährige RHisslug nach Ma­
ria Zell mit dem Autocar findet am M.—30. 
September statt. Abfahrt von Maribor am 
29. September um ü IU)r früh. Fahrpreis 
Dinar —. Amneldnngen bei Pntnik. 

Nl. Zwei interessante MSNlige mit dem 
Autocar veranstaltet Putnik und zlvar aui 
'den Groszglockner 24.—37. September und 
nach München mit Besichtigung von Inns­
bruck, Salzburg, E?hiemsee, Großglockner u. 
s. w. 7. Oktober. Preis der ersten Fahr? 
Dinar —, der zweiten Dinar (>W.—. Al­
le weiteren Auskünfte, Amneldungeu und 
billigste Baliltabeschaffung bei Putnik, Te­
lephon SI'W. 

Ul. 2E7l) und 2024. Alleil unseren P. T. 
Abonnenten, Lesern und Inserenten sei aus 
diesen! Wege initgeteilt, das; 2K7lt die Tele­
fonnummer der Redaktion ist. Dieser 
Nunrmer möge nian sich bedienen, n'eliu es 
s i c h  N M  M i t t e i l u u g e u  f ü r  d e n  N a c h r i c h ­
ten teil l)andelt. Die Nn.niner 2V24 'st 
die Nummer der Verwaltung und dik-
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Tödlicher Sturz vom Dach 
Schweres Unglück in der Marijina Mca 

Bet der Hausrenovierung iil d«r Marisi­
na ulica ereignete sich heute kurz vor 8 Uhr 
ein schweres Unglück, das dcn Tod eines jun­
gen Mannes zur Folge hatte. Anl Häuft Nr. 
W, dessen Fassade einer gründlichen Reno­
vierung unterzogen ivnd, »var um die er­
wähnte Zeit der Sljührige, beim Spengler-
Meister Andreas Somrai als Gehilfe bedien-
stete Oswald M l i n a r i u am Dach mit 
dom Streichen der Rinnen beschäftigt. Lei­
der hatte er nicht die nötigen VorsichtSmasj» 
nahmen getroffen und ließ sich nicht ansei» 
s<n. 

Ms sich Mlinarie auf der Hofserte des 
Hauses zu stark nach vorne beugte, verlor er 
plötzlich das Gleichgewicht und stürzte 2T Me« 
ter tief ab. Er fing sich zivar im Fallen an 
einem Fenster auf, das er hRlb aus dem Rah­
men riß, doch konnte der Tturz nicht mehr 
aufgehalten werden. Mil zerschmetterten 
Gliedern blieb der Ungli'ickliche am Boden 
li<?gen. Er wurde zlvar von der Rettungs­
abteilung unverzüglich ins Krankenhaus 
Äberfi'chrt, doch erlag er untcrn>egs den furcht 
baren Verletzungen. Die Leiche wurde nach 
der Totenkainmer in Pobre^je srberfuhrt. 

Das ungMckfelige Messer 
Zwei Totschläge vor den Gerichtsschranken / Folgen über­

mäßigen Alkoholgenusses 
Der Dreiersenat de»^ hicsigeil Kreisgerich-

tes hatte si6> heute in zwei Fällen mit den 
Folgen der unglückseligen Messerstecherei zn 
befassen, die leider iunnex ivieder zu ver­
zeichnen sind. Fast ausnahM'^so.^ handelt es 
sich mn Verbrechen, die im üb^'rinäsiigen Äl-
kohol-genuß begangen »Verden. Wann werden 
unsere Hihkiipse endlich einiunl zur Besin­
nung gelangen und einsehen, (''ast iin Streit 
nicht das Messer das letzte Wcirt zu sprechen 
hat? 

Vor deu Gerichtsschranke!: stand heute 
vormittags der 2Kjährigc '^Arbeiter Friedrich 
L e n i k ans Kmniuca, d'.'r sich wegen Tot-
s6>lalge^^ z'U verantinorten hativ. Wie die ?ln-
Nagefchrifl ausführt, seiorte aul 2t;. Juli I'. 

der Winzer Inkob P e r u k seinen Na­
menstag, au>? welchem Anlas; er eine An 
zahl voll jungen Leuten in seinc^ul .^"laus 
tiewirtete, wobei anch dem '-tanz gelinldigl 
wurde. Älo die Ansg^lassenlieU den Hohe-
Punkt err.'ichte, gerieten zwei Burschen, die 
deni Älkohol reichlich zugesprochen lialten 
wegen eines Mädchene! einander in die Haa­
re. Perne! versuchte den Zlreit zu schlich­
ten, desgleichen der Arbeiter ^»hann B r u n 
ti j e, der einige Bursch?n am Verlassen d.'r 
5tube I)inderte, dainit nicht noch mel^r s^'el 
ins Feil.'r gegvssen wnrde. Handgemen­
ge erhielt Brnn^'i«" von, Angektagten elileii 

esserstich in den nnd erlag bald dar­
auf seiner Verletuing. ^'e^nik snc>te .'^^and- ?lng<klagt<' verteidigte. 

gemenge auch deur Mäd6ien, dessenl-wegen 
der Streit ausgebrochen N'ar. Magdalena 
K ul e t i <1, sowie deni Arbeiter Johann 

o r l o leichtere Verle^m^rgen bei. 
^eKllik lvnrde zn vier Jahren schweren 

Kerker verurteilt. 
Vor deir Richtern erschien an6> dex 2t>jäli-

rige Knecht Alois R e ?. o n j a aus '>^iberci, 
'der sich ebenfalls wegen Totschlages zn ver­
antworten liatte. Anläszlich der Assentierun-
gen bra6>te der Besitzer Anton Z e m l i i 
ani 25. Inli mit seinenl Wagen eine Grupp.? 
von I'ezechten Burschen lv.'inl. Unterwegs 
nahm der AnjieNagte mit einem seiner 
Freunde ani Wagen Platz, rief aber balc> ei­
nen Slreii hervor, nwbei das Messer eine 
Rolle spielte, dt^Kl) konnte die Nuhe bald wie­
der liergestellt werden. Zväter, in der Nähe 
von?.epovci gerieten die Burschen nueder an 
einander nnd wieder konnte der Streit bei­
gelegt werden, wenn auch der .'>as; im stil­
len weiterglounn. Plötzlich zoq Re^onja daö 
Messer nnd sties^ es den, Besitz.'rssohn .^ic'iN^ 
rich Z e nl l i i e in die Brust. Da keine ärzt­
lich!.' .^"^ilse zur Äelle war, starli der i'lNtie 
Mann l'ald darans insel<ie Blutverlust. 

Dcil Vorsitz in beid-i-'n Vevhanidlnngen fül)i 
te .si'n'isgerichtsrichter e in l j i Beisitzer 
waren Dr. o t n i k nnd o l e k. Die 
Atrfsage vertrat Staatsann'ilt S e U e r. 
während NechtSanN'alt Dr. N o v a k b<'ii>e 
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UnwN'Tonkino. Bis ein^schl. Mittwoch das 
grosse Filmwerk „Laras Bulba", ^cis allge­
meinen Beifall beim Pnbliknnk gefunden l)a'. 
Ab Donnerstag der herrl-che '.''ies<'!ls^-liaftc' 
nnd Licbesfilnt „Die Herrin von Vampina" 
(Die unmögliche Frau) init (Gustav ^rölilich 
und DorotlM Wieck, >>erzeuc'rottlaii ei­
ner Frau der Welt, die über Arlieit nnd Ct)r 
geiz die Liebe vergibt und endlich c'rken 
nen inusz, das; für jede Frau die Stund?' der 
Cntscherdnng komnit. Ein^' Fülle von 
licimn ssen voller Sptnnlung und Sensatio-
nen. Wirklitl) ein erstklassiger Filin nn! ^'i 
nem neuen Lielx'spaar. da Do'otl)».'a Wie^k 
zuul e^stennial genn'^insani uiit ('lzustnv 
lich spielt. 

Burg-Tonkino. >>eute, Dienstag, nm lt', 
Uhr und ab Mittwoch bei all<?n Bersiellun-
gen (5arl Dickens berül)nitester >l!onmli „Da­
vid Cooperficld", ein l^^)ros^tonf!lln in deut^ 
scher Spra^ie. lZ.'i 5tarS spi<'len ii? t'^ieiem erst 
klassigen Filni di<' .'^>auplvollen. -- .'(^ent«', 
Dienstag, nin lialb l? und nin lnilb 19 Uk?v 
die Weltsensation: Einging Babies. (sin Herr 
licheS, lnstiges .^konzert. g^'geben von 7 char^ 
inaitt''n jnnl'sen Danien in allen ^prach.'il 
aller Nationen. In Vorbereitnnli: „Ana Ka­
renina" mit l^reta l^arbo. der grestti' s-'"' 

' ber'ge Tonklini n, deutscher Sprache 
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ne immer ln ^Mlen, wo es um Annon­
cen, Inserate, Abonnements« 
angelegenhsiten geht. Dadurch wird Aerger 
und vor allem der nochmalige Anruf der 
richtigen Nummer gespart. 

* können Sie die Gesundheit kaufen? 
Neil», die müssen Sie «rihalten. ^sihalb ^le­
gen Sic regelmäßig Ihre Zähne mit der 
Zahncreine Savg"s K a l o d o n t, welche 
>as wirksame Sulsorizin-oleat nach Dottor 
Bräunlich enthält. So entfernen Sie all­
mählich, aber sicher den Zahnstein und ver­
hindern seine Neubildung. Zum Ausspülen 
und Desinfizieren K a l o d o n t -M u nd-
W a s s e r .  

Der rote Hadn 
In Selnica a. Dr. brach gestern bald nach 

Mitternacht in der Gemischtlvarenhandlung 
d e s  K a u f m a n n e s  F e r Ä i n m r d  I a g r i L  « i n  
Vrand aus, der sich rasch verbreitete. Die 
hc.^^igeellten Feuerwehren, darunter auch 
aus Mardbor, lokalisierten den Brand, denl 
immerhin alle Waren, die Geschäftseinrich­
tung usw. zuin Opfer fielen. Der Schaden 
dürf^<? IW.lM Dinar betragen. Die Brand-
Ursache konnte nicht festgestellt worden. 

Das Wirtschaftsgebäude des Be-sitzers Bla­
sius Pivko in Leskovec bei Pragcrsk.o wur­
de durch einen Brand vernichtet, wobei auch 
inehrerc angeschlossene Obfekte denl gefräßi­
gen Cle"'.'nt zun« Opfer fielen. Dabei wur­
den grosse Mengen Lebens- und Futternnttel, 
Wagen, landwirtschaftliche Geräte usw. ein 
Raub der Flanttnen. Der Schaden beläuft 
si6) hier auf etwa Dinar. 

Iin selben Dorf brannte schml in der ver­
gangenen Woche das in nächster Nähe be­
findliche Wirtschaftsgebäude des Besitzers Ct. 
Pogorev c. Auch in dicseni Fall wurden 
niehrere Objekte vcrni6^tet. Der Schaden 
wird hier auf 2().t>00 Dinar g<''clwtzt. In bei^ 
ben Fällen konnte bisher die Brandursachc 
i»ics>t festgestellt werden. 

W>»»M>>«-"-V«S>W»«»»WW^»»»W»»WW»WW»WW» 

SpoNtag in Vtus 
Wie bereits berichtet, veranstaltete der 

Sportklub „D r a v a" vergangenen Sonning 
einen grossen Sporitag^ der Ptnj das erste 
Motorradrennen brachte, dessen Leitung der 
Moto^lnl^ „Pohorje" unter Mitiv^rkung 
des Äi-. Drava nnd nnter dem Protektorat 
ldes Bürgerineisters Dr. Reniee übernom-
nien l>ntte. Die Stadt stand schon voriuittag-^ 
im Zeichen des Metorradrennens, f.a eine 
grosse Zahl von Maschinen Ptnj pasiierie. 
Uin Uhr entwickelte sich ein B e g r ü-
si u ngsu m z n g durch die Stadl, wor­
auf sich alle Maschinen zum Start begaben. 
Die K Kilometer lange Rennstrecke sül)rte 
von Sv. Ilrban nach Ptuj nnd u-ar 
l>ciderseils von einer groszen Zahl von Zu-
schauern, die für dieses erste Motorradren­
nen lebhaftes Interesse bekundeten, nun 
säumt. Bald nach l4 Ukr nahin das Rennen, 
das von den Funktionären des Mototlubs 
Pohorje „R o z m a n. F a » i n g nnd 
T o Ul a ^ i L geleitet wurde, seinen Anfang. 
A m  S t a r t  w i r k t e n  d i e  H e r r e n  B r a l k o o i ü  
und L e v i n i k, am Ziel «dagegen d<'r 
O b m a n n  d e s  S ^ ? .  D r a v a  D r .  Z u p a n e  >  
»erner Vuga und andere Funktionäre mit. 

Nach beendeten! Rennen, dessen Resultate 
b<'re!ts gestern mitgeteilt wur^den, .vurden 
z w e i  i n t e r n a t i o n a l e  F  u  s ;  b a l l p i e l e  
ausgetragen, wobei die Sportklubs „Rad-
kersburg" uu-d „Drav a" mit der er­
sten und der Reservemannschaft einander 
gegenübertraten. Der Kampf der Reserven 
endete unentschieden mit 1:1, lvä-hrend index 
Begegnung der ersten Mannscl)aften S.l^. 
Dral^a einen hohen Sieg von 6:0 für ^ich 
buchen konnte. Das Spiel leitete .>)err 
Othmar Z a ul li d a. 

Unl 20 Uhr fatrd der große Sporttag rm 
«^^sthaus Zu van öi L mit einem g e-
selligen Abend seinen Abschluß. Der 
O b m a n n  d e s  S K .  D r a v a  D r .  Z u p a n i ^ i « '  
begrüßte in längerer Ansprache die Teilneh-
nter an den Verairstaltnngen sowie alle An­
niesenden Den technischen Bericht erstattete 
Herr 8 p a t. der n. a. hervorhob, daß die 
erzielten Relnltate des Motorradrennens 
sehr ulfriedenstellend ^»nd. Nnrgermeisti'? 
Dr. Rem er betonte in 'einen AnW-hrnn-
gen, daß der Sport ein wichtiger Faktor auf 
dent Wege der gegenseitigen Annäherung der 
Völker sei. 

Es folgte die Verteilung der Preise. 
Den vom Biirgermeister Dr. R eme e ge­
stifteten sill^'rnen Pokal errang das Mit­
glied des Motorklnbs „Pohorse" Herr Io' 
kjann ?!g u r. Ferner erhielten die Herren 

August .^Pa t (5U. Drava), Alois S 
n i ?  a n . ^  ^ ^ s n b l i a n a  n n d  M a r t i n  t ^ i a j ^ e k  
ans Maribor die veui !»eimisrl>en ^tlub 
„Drava" gestistteten Pokale. Herrn .^pa! 

Üel aus;erdem der von der Zagreber Firnia 
„Nafta Proizvoda" geu>!dmete Pokal zn. 
ivährend Herrn C'erit" ans Mar'b'''.' <'in. ^ 
'chöne Zitiarellendose eingehändigt wurde. 

p. Se-nen Berlcj^nngen erlegen ist der ll'-
iährige .lsallsniann nnd Besit.u'r Marün 
Brabl ans Ptnj, dc'r. wie bereits berichte, 
vor einigen Tagen einen Sturz mit eine:n 
nengekaittten Motorrad erlitten und sich ain 
Kopf schwere 'Z^eich^idignngen znge^.'gen 
batte. Der Dalnngescbiedene war -ar.ae 
Ia'hre ^^assier der Äansleiitevereinignng, s-'r-
ner Stadtrat intd Vorstandsmit-alit'd der 
(5lektrizitätsgenossenschaft. Friede seiner 
Asche! 

p. Vergiftet! Das s^ieheimn's. das nm 
die Frauenleiche in der Totenkamnier in 
Pius bis>s?er geschwebt hat, beginnt sich zn 
klären. Bei der Obduktion sand man nl 
Magen Spnren von Arsenik. Man glailbt, 
das, sich die Frau selbst veraistet lialien m'is?. 
Bei der Polizei m<^ldeten sich inebrer? Per-
''onelt, die angaben, dak^ es sich tatsäcl^lich nm 
die Blisii^erin Maria Novak ans Pr??tinci 
bei .^ora?iee in den Slowenischen '^libeln 
'''andelt. Ts wurde eine Un^ernick'""i"??, 
geleitet, um festzustellen, ob es sich nm 
Selfistnwrd oder ein Verbrechen l?in>^l' 

p. Einbruchsdiebstahl. In das '.^^eschä^t 
Stnra » ina in Mai-^perk drangen nachts 
nnbekannte Täter ein, die verschiedene ^-^e-
bensmittel nnd Mannfaktnnvaren in: Werte 
von etwa .AM Dinar mit sich gehen lies^en. 
Bislier kottnke von den Tätern noch keine 
Spllr gefurrden n?erden. 

p. Interessante Ausfllige des „Puwit". 
„Pulnik"-Maribor veraltstaltet ain Schlns^ 
der heurigen Saison zivei außerordentlich in­
teressante Ausflüge inil dem Autocar: i?l. 
bis 27. d. zum Grosiglockner nitd nach Salz 
bürg, Fahrpreis 380 Dinar, utvd Z—7. Ok­

tober ilach Müllchell niit Besichtigung von ^ 
Innsbrnck, b'hienl'ee. Nnrnlx'rq nsw^ Fahr­
preis Dill. Alle weiteren Au-'-kinlite, 
Ailineldilllge,l sowie billigste Zchillinaoeschas-
snllg lx'i „Plltilik". Maribo'-. Tel. 2i-'.?2. i 

lu. Todesfälle. Ili Iesenice ist der Werk-
uchrer d<''ö dorti>ien (5iseilwerkes Alois 
Tratnik gestorben. - In Xllxemlierk ver 
schied der seiilerzeitige Intendanturl'^'ntnank 
Friedrich P o t o li i k. 

ln. Die Wrmetnde Za?ot bei Bre/.ice er­
ziel! eiilen llelien ?l'allien uit0 heißt fortan 
..B r e'/ i c e-U ili g e b li n g". 

ln. Die Gemeindewahlen in Slowenien 
sollen, loie der Banatssekretär der Iugoila-
loiichen Radikalell Union Miilister a. D. Dr. 

u l o v e c  S o i l i l t a g  i n  e i n e r  g r o s s e , l  B e r -
sanlilllullg in Novo lllesto erklärte, nocs> nn 
lausenden Herbst abgehalten werden, u. zw. 
Zonlltag, delt 25). Oktober. 

In. Hundeausstellung. Anl 19. und 3s>. d. 
lvird in Llnbljana eine große .Hnndeausstel-
lnnji abgehalten werden. Die Besucher g^'nie-
ßen auf der Bahn eine .M/oige Fahrpreiser-
lnäßigung vonl 17. bis 2,^. h. 

ln. Bergfeier. Anläßlich des zehlrjährigen 
'^^estaildes 1)er Berghütte am K r v av ec 
ln dell Sanntaler Alpen fand vergangenen 
Sonntag dortselbst eille Vergfeier statt, an d. 
zahlreiche Bergsteiger teilimhmell. Aus die-
sein Anlaß wlirde nebeil der .Hütte eine Messe 
gelesen. 

lli. Schadenfeuer. In Kamnik entstand 
Sonntag nachluittags i,n grossen Wirtschafts-
gebälide des Gasthallses r o g ein Bran^, 
der zwei benachbarte Wohnhäuser zu erfos-
sell drobte. Die Feuerlvehr lokalisierte d<'ll 
Brand, so daß nnr das Wirtichaftsgebä:ide 
nlit großeil Fntterlnittelvorräken und l^erä-
ten ein Opfer der Flantlnen wilrde. De' 
Schadell ist beträ^)tlich. 

c. Beisejlung. Ani Sonnlag n<nchulitt>ig 
wnrde iln Umg^bnngssriedlios die iui ^^^e 
l x ' l l s j a b r e  o e r s t o r l x ' n e  ! > > t o e l ) i n  A n n a  I n g  
zn l^irabe siel rag. n. ^i<' mar euie bek>inn:e 

i lind hilfsbereite Frail^ 5chvi: seit 2l .vUir.'n 
diente sie iui Hanse des >>'rrn 
^'^ansmaniles in Celje. Uel'eran.^ ^iros; l09' 
die Teililabme ain Begräbnis. 

c. Ein .^inderhcim? D^io l>ieiiindl'!.'!tss:ei..i 
in Celje b<'obiichtigt, auf dem ^'ileoee^'^^elin 
in nächster Nähe der „(seljska koea" ein 
der Ferienbeinl zii erriel?'en. 

e. Pom Straßenbi-'U. ?ie Straßenarbeiteu 
beiin Bau der Straße Trl'oo^je 
!iel)en lhreln d'nde entgegen. Für 
t'-ahrzeiige und Perionenkras u'a-gen ist die 
^tras',e bereits fn'igegeben. Die ileue?Iras^e 
ist von grosser wirtschaftlicher nnd sreindei^ 
lx' r kell rstechn i scher ichtigkeit. 

Mal- und Zeichenunterricht. Am l?!esi-
gen staatlichen Re<'algtilnna'inui ist eiiie all-
gemein zligängliche Mal- und Z.ich.'njchule 
errichtet worden, die anl Sonntag, den -l». 
^epteml'er, !) Uhr vornilttalis. nUt Üir.'ni 
Unterricht beginilt. Unterrichtet imr!> jeden 
Sonntag von 9 bis l2 Uhr und jeden ^^.^c'itt-
woch von IS.'^D bis 20..'V Ul,r. D'e (5iil^ 
schreibungen findeu Mittlvoch. den 16. SN'^ 
tcmber, von 18 bis l0..'W Uhr und Sonnl.ig, 
den 20. September, von b!.> it Uhr 'in 
Zeichensaal des Nealglintnasiuins statt. 

e. Der Bauernmarkt war am Sainstag 
wicider gnt k^schickt. Die (^i<'müsean1iesernng 
war reichhaltig, aiich t>!e i7bstznflllir sehr gut: 
vor allem Birnen uili> Zivetselikeii waren 
reichlich vorhandeil.. C'ier nild Milchvrodnkte 
lvnrden wenix) feilgeboten. Der Bvslrch war 
gnt. der Absat; infriedenstellen'd. 

c. Weinausfichten. Jetzt, loo ein abschlie-
ßeirdes Urteil über die dureii die Perouo-
spora verllrsachten Schäden nlöglich ijl. läßt 
sich auch sageil. daß gewisse Ri''d<' meb . an­
dere N'eniger gelittel, liaben: sa. dieser Uit-
t^N'sch'ed gilt sogar sür geloisse ^a^^eir i>' ''r-
bald eines Rii^'des. So i't der Schadei, in den 
Wembergen in dei- unlnittelbaren Nähe der 
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^ladt ^clje, mu Ählostbexq u. Ni^olarbcrg, 
süttsnraligcs Bespritzen vorausgesetzt, nocl» er, 
kräglich. Aas das starke Auftreten der Pcrot 
ill>!pora betrifft, ist man hier allgemein der 
.lilsicht. daß es mehr der Ungunst des WctterZ 
nlc- anO^'ren Umständen zuzuschreiben ist. 
'Nl'öqiich aber ist eS auch, daß das Kupfer« 
vllrio! ^cgeimbcr dieser ^ankheit so stark 
eingebüßt hat, daß nian ein anderes Mittel 
uiird ausfindig machen müssen. 

t. Leichtathletik der Sokoln. Bei den ^eict)t 
iillilctikwottkämpfen der Sokolgcule Zagreb, 
delse, >tarlovac und Osijek haben Äie V<'r^ 
ircter Colfes fast <ulsnahmSloS alle ersten 
iliit» >^weiteil Plätze besetzt. Allein inl .^och« 
iiil> '^^^ieitsprunfl siich die Zagreber an erster 
^leilk' zu finden. Celje siegte mit lil Punk-
leil vor (jagreb (25) Punkte), Osisek ((i Punk­
tet ut?d >wrlol'ac (2 Punkte), siegreiche 
>täinpf''r auf Zeiten Celjes war<'n Urbani)i«1, 
skvk. Mnref. Pleteri^et. Cizej. ^rcigl und 
5tlivl>e. 

c. Schillere Brandwunden. Ter ^rclivilli-
t,r '»ietluttgsdienst in (5elj<' liat da-^ vierjäh­
rig. "Artieiterssölnichen Zlait'to Plaskan «lUv 
L5alkovQ vas bei Pavel in: sanntnl mit 
sct^ivelcn Brandwundcn an (ürsicht und 
Leib l>i.^ Iiiesige Ärankenhau.^ gebracht. Der 
.Uiial'L u>.ir ant ^rcitn^^ bcinl Spielen auf 
einer .(.''nlwcidi' in ein ^'clsterfeu<'r der .<^ir-
lcnbnben «lescislen. 

Mittwoch. Itt. September. 
Ljubtjcnn, li.' Zchnllpl. ld !^on.;crt. M 

lii.'it» Natil^nalvortrag. )u--
l^eiidstunde. Pl>rtra<i. Org^'l?on^ 

^'ciri'le Mniik. — Bevgrad, I5i 
'^^lilt?il.der. l'.t.lj!) ')i'!ilionalvortrag. 
Orch<sterfou^>erl. Humor. Tanz-
ii,i»si!. Wen, 7.2'> ^richkonzcrt. 
3 l UN de l-.' Mittagskonzert. 
>tlllderslunde. ln.o.'» Zchnbert-^tund^'. 
'^ionrl^g. 17.In .'^lonzertstunde. 18 Bcrgstei-

liznl^len. I'.^ Zchlagerrevue bis 
l'.i:.''». !,ittnteriuu'.t. 2l Nlnssljch-Wi<'nc-
Usch ^ Berlin, !^tonzert. li» Tmizmusik. 

Piiuter Äbend. — Breslau, l? !»kon-
^^eri. ZU ^^ilavier. ^»iiibezahl greift c'n! 
.^^nüipi l. - Deutschlcntsender, ^ieit-
-^cnm'ijei'.' ^ct>nll^?'lntten. ^t>.lO 
leine bunte Musik. - - Leipzig. 17 Tanz-

luuiil. 1?^ ^>N'uzert. Mnji-
Iciliicl/^c- Feuerwerk — MÄnchen, 1i^ Bunter 

1!) "Zlb^ndionzcrt. 5.>eitcrer 
>!!a>!si und frc.l-.eo Wort. — Pc-ris, 1i^..'D 
'2vchesterfenzert. 2s> ^^i<'dcr. — Beromün-
fter, Vauernmusit. 2l> Oper.— Prag, 
l^.ln ?'eutsä>e Sendung. 1!>.1^<> ^'ine ^tun-

l'ei ^^lalman. 20.15» Velk^'konzerl. .. ^on-
>»on. Tnn>nn?'it. ^^tonlvdie. — 

Nitkwoch, den l<?. LeptemHer 

Wir entdeSen das Helm 
zlteue Liebe zu den vier Wänden 

Von .^uriu I^orndErx. 

l^n>villt(ilriicli ie:^:>elr kexinnentle 
klcrk^t <Icn ^ensckei^ >vle<^er mekr ans 

l^ie laxe ^verclen .'ipUrtiar kürzer, 
Nk»cl' Seruf!-!- unä ^rkeit85itunä«i' dieibt 
nnr nocli >venli? ^eit eineui kleinen 
^pa?ierxaiij?. Dann ?;inl(t cler kriili'^ ^berBä 
Iierlid uiiä I^el^en I<k)n?.entrjest «Ick 
sür <1en I^e^t uns rlie »viei-
» unäo«. 

t)k e5 nun vvirklicll ini xvsiirsten Linne 
äe'' >Vc?sts?; nur vier XV^näe slncZ, c!ic 
wir unser eisen nonn»2n cicler c>d cla8 
tleim ein paar I^üume melir umkalZt ^ 
eine>; i.'it ^iciier.- man finäet e« auk ein-
mal >viei^er nrLeniütlicli zeu tlituss. ^1-
^entlick liat man äas lsnxe mcllt xeliabt 
unll «icli vielleielit 8c>xar xan^ unbe>vuvt 
clanael^ j5e5ieimt: wicäer einmal 3ben>(Z8, 
wenn e.'i <jranken län^x-t (lnnliel izt. Le-
niiitlicli kei (ler l-eselämpo ?u sitzen un<l 
^ick in ein sutes IZucl^ 2U vertiefen. va?u 
eine 'l'a>i8e 'see xn trinken oöer äie Wnlli'' 
cli<n (lL5i ÄLarren- ocler ÄLarettenrauLlis 
xelnüel^liel^ in (lie I..ust xu lilasen^ 

Da var vieles, >vo^u im 3ommer lieine 
^eit jzedliolzciv j!»t. selio'Ii es kei^eits 
unä «.lacdte: in^ llerk.^t un6 ^Vinter '^ver-
ilen >vir ^visäer vornelniien! Oa^u 
Iiaden vi'Zlleielit clie Lei?nitliclien Xarten-
»bencZe mit xuten I^reurKleu xeliö-rt, oäer 
clie tlan>imu5i!<, clie .^olanse niciN melir 
LLpklext >vcirclen i?;t, oder clie .'»cliöne 
tta'Nclarl^eit der tiausfrau, <Ieren nie ra-
5tencle t1!in6e 8tattcle88en immer nur (Ze 
mtl5e und Ob8t einkocliten ... 
. V^ie j?eiiaxt — eler I1el-b8t! I^uNLe ist 
<la?; Iier, 8eit mun in unserer Kemütlicl^en 
l^.cl<e kei^ammenxal!. ^uf einmal vi'^sen 
>vir. ^ali viele iun^e Monate l^omrneil 

erden, in (.lenen 8ic1i xvieäer ein >ve8ent-
licZ^er l'eil unserem l^eke'ns in diesen 
l^iiumen al?8pie1en xvirä. sollten 'Ä'ir cla 
nielit xleicli Iiriti!icti ein xv-Lni;? I^rnk^cliau 
imlten? Denn liker eine.^ iiit 5i<^1l jecler 
im Klaren: .l<eraile xvenii es dem XVinter 
entxlej?ense!it >vo11en vir unser fseini 8f^ 
SLlttin nnä 8(1 ^^einütlicli vie nur irxenci 
Ms>!?lic1i Iial->en. l.1nc1 Hausfrau, in <le-
ren Nänäen ja in er8ter I^inie die ^uk-
iza^ke lieLt, clie >Vn1lnunL Z^uni Heim xu 
maciien. >vird uueii un^ besten xvisLön. 
Vii8 nottut. >va8 einer ^en<lerunx c»<Ier 
kirneueinn»: keclari. 

Viele .'»celien >vieder vor clein er«-
ljen (1mz!uz?. >^ker aucl^ ver slcli in 8einer 
XV'olmunx vvvlilkülilt und volinen l?!sikt, 
5c>llte vielleicl^t diese t^elexenlieit de-
nutzen, um einmal sein Neim et^vas «e-
nauer ^u 1?etraekten. l^an l<ann xum s5el-
spiel aucli in der alten VVoiniunL uruxje-
lien. ^arum selilielj!. nielit. Wenn mun 
^um lZeispiel dieses ocler jenes /immer 
erneuern lülZt — und «la^u ist jetxt im 
tterdst nocli «ut ^eit — I<önnte man die 
(ZeleLlenIieit benutzen, uni ent>veder in 
c!le8em Limmer äie I^übel umzubauen 
oder 80«ar die f?estimmun^ der einxel. 
ne?i Limmer auszuweclisell». Viell-^ielit 
xvlrü man <labe! manclie xanx xlücklielie 
^en<Ieruns^ scliakfe?i. 

8eliön soll es ^u Hause sein. I^nc! wolin» 
licll uncl xemiitliel, soll es sein. Vom öal> 
lcon. <la8 wissvn >vlr, werden >vlr nun 
balcl ^^lzscliieä nelimen müssen. Lin ^n» 
lalZ kiir le<le t^rau, sieli ^vieder 2t>vas 
melir iliren Ximmerpilan^vn ?u?u>ven<!en. 
Denn sLlilieljlieli wollen wlr aucli im 
>Vinter ein paar t^riine uncl bitillencle 
pflanzen unl nns liaben. Di.2 kZlumenlcrlp' 
pe vor dem k'enstsr, (las Doppelionsker 
selbst kommen wieder Lkren, iinck un». 
sere lileinen an8pruclislc>8en Kslcteen sinä 
im Zommer so kleilZix xewesen — da 
I»2iljt e«? viele kleine ^l^lexer auspklan/en 
und <ile I?eille <ler wi^xixen 1'öpke wie-
der um ein lialkes Dut/en«l vermeliren... 

Nanclimal kann <lie ^nscliafkunk einet; 
ein?ixen neuen 5;tiiLkvs der sanxer» >Voil-
nunL ein neuc^s Qesiclit oder deni tlein» 
ein neues (^eprUj?e ?el,en. IVlanelnnal kunn 
es cler I^undkunK-^pparat sein. <!er ge­
rade jeti!t. da nmn wieder liäufiser liö» 
reu will, <lureli einen neuen liosseren 
parat ers-etxt wird. >Ve1cliL l^reude, wenn 
xun^ ersteil Nale alle der neuen xvunder-
vollen ^usik-^Viederjk^alie lauselien! Viel-
leiclit aucl: ist es dl^2 Stelilumpe oeler die 
neue l'iselilainpe fiir unsere »xemiitlicl^e 
^cke«. I^nd keine t'^rake, dalZ man diesen 
^nlalZ benutzen wird, um bald einmal 
einen kleinen Kreis liel)er Qäste in 8ein 
Heini ?.u laden, mit denen nian eken im 
8cl:ein dieser I^ampe .?emütlieli in cter 
l'lau^erecke sitzen wir<l. 

f.in anderer wieder »entdeckt« .niss 
neue seine Dil)Iiotliek. Hat man den Som­

mer iider inuiter wi-^^der e.n l^u^I» Uer> 
ausgenommen^ jxelesen und dann s 
tle an i>«end einer lieliebiL^eu stelle in 
das l^exal sestopft. so fülden wi?^ uns 
jet^t xeradeieu moraliscli verplliclttet, dle 
öibllotlielc neu /u ordn-^n — scllönst'e l?e-
«cli^ft!.?unx kür den waliren Kü(.'!iernarr. 
l^nd Llei<:li wird eirier d. näcli^iten i>s^nn-
tsze daliir anxeset^t! 

Wir wissen nur eines: es i>t wieder 
riesijt Leniütlieii xu liaus ii, unseren vier 
Wänden. ()nd wir sind deni lierdst und 
Wint-^r au?enl?1i(:klic1i ^^arnicllt l)öse, dak'. 
er uns wieder niellr an^i >1un'> liüinn 

Beginn der Inpballmelfter-
waft 

A m  Ä o t t n t a  d e n  2 s » .  d .  b e g i n n t  d i e  
Meisterschaft.der ersten und der .^weiten 
^klass<.' t^s Mariborer jkreise'Z (5s stachen s>?l-
gende Spiele am Prograinin-

I n  M a r i b o  r :  „ R a p i d "  :  „ / . e l e z n i ^ n r  
(Napidsportplah). 
In <: a k a v e c: „oalovei^ti 5. ^t'." : l. 

s'M'. Maribor. 
In C e l j e: „Athletik" : 
In P t u j: „Drava" : „(^radsanski" 

kovee). 

In L e n d a » a: „^'endava" : „Slavija 
(Pobre!je). 
In M u rs ka Z o b f a: ..Mura^' ' 

„Ptnj". 

Abschluß der lntemaNonolm 
XennlsmelftertchaftmtnÄagreb 

Montag werden die letzten Spiele auvi^e-
t r a g e u ,  w o b e i  P  u  n  6  e c  i l b e r  ^  e g e a  
mit li:?, l1:i), 8:t> Sieger blieb nnd sich se" 
mit den internationalen Meistertitel Iugo--
sla^uii<ns holte. Iin gennschteil Doppel sieqte 
das deutsche Paar R o st—D enrer i'U'e'.' 
ü' o a r—L e g e a t, mit l, i»:t nnd er­
rang i'in genüschten Toppel (bensalls iien 
Meistertitel. Der junge Mil i «' schaltete lui 
Semifinale uin die Meisterschaft von 
tieil Tonlica u kuljcvi c. nlit lj:1, 
aus nnd schlug im finale (!) i t o mit ö:Z, 
tz:0. 

(Interstüt/et cjie 

<^iitiwt)eckl^l05eiiliciZ 

oicoiZLi iquZKeiici^e 

t«I» v«r>»NA« Ikk» i 
l. 11»^ t''uci < ki)rmle olnie <ie>vik»!^eiiS' 

t^eii jungen »:r-
.".I.Nlüt Uli. 

t1s»s<.ll i.'il recitl 
I nttie! ieli k^nn tlu.ei! 

v e i c i ^ U  i c > >  c ? .  » i i n e  d i e  t : o r i n t : ' » t e > i  
."-ilirniieln lut:. Dei- ljitrmi xveiti ^^erude ^>0 uut 
xvlo icli, Uul'. ^vludv oiiie Venbreclieriii ist. 
iiiicl li'u» ilir ei^entlicli /u 
«inucl<.' vxinu» i.ilt eiiier 
lttctien l^eiiorNilio» cl!«v«mkonnnen iitUt. 6je 

i^t ein niedertrüclni!<<)s WcU?. und ^vollte initn 
ilir l^LLln lun, lnütitc: nmn tiie aulliüntzeli.^' 

i^ie il^t' ein l^NiZvl. tlollvit? t-lncl 
i?le LttNii ttcsnau! leli verlknee. siiz 

lreiLviielZen >vlrd!« 
!?In^ ^ie verritelit? Wie ^vauen ?-ic c!,, 
XU ini'r /.u' i-Ldvn!« liralisto Iwekln^li^-lin 

itui. 
-.lini^t^luildikön Äe, llo^isit. ubei- ich «»»'»L' 

«^Ile, wie niir ebvu inöttliuli ist. leli -»ilLv 
üiueli. liii'ten !>ie «;ic!> >veit i:u Leli«zii!^ 

Neiiker. ieli »rluuliL iiur, <lei' 
drollt nur! ri«:k ljuckintebani uu8 

o»» ^ont 
Holiolt. npelz likttv icli. >Xl>Lf denken 

ein 'sroiiien kann kenlj»:oit. uni 
tlen Neclrer Zkuni l^sborllteven 2U brint.'en. 
i!;ell?''t ein tcvttNLvre« .Vrbreclwn ksnn U>c 
Atrllse (les Himmels, ülier ein Haupt llera»?-
/ielieii, dcls vielleielit viele und krvlle "er-
breelien l^islier 'un»o«trakt >,»t livkeli?" il.'>r-
ien.« 

>'l1orr l'vlton.« vut«eLnete Lvcitiuttiulm, 
?^!t) Iiul,ßn nllcli suttenliliclilicl, s-u verlaiisen 
»li^ sicl, in Arrest z^u bekohsn.« 

linlieit intissen »nicll zuvor ieu k^ndu' l>ii-
len. !>ie liabvn das juiiLS ^itdelleli 
."icbandet. sie lieleidiLt und Lel<r'tnkt. leii 
bitte Ae Ueslialb untertämLst, beietilei» Lie, 

ditll die in l^feliieit j;eseti5t v^'ii'd.« 
!>ie,« ^ntvortvte ljuei^iii^liuin, 

»»döl- iell rulv »nejno l^eute nerliei.« 
>!>ic: ^Verden liein^n rnken.« nntvortetc d^'r 

.iuiip^L ^an» und stellte »icil ü>^'!^clieu !1uk-
kintilillin und die Lelielle. die uuk >'"lu liisi-
i>en. mit SiII>Lr einx^elexten 1'i?cli stand. »-Uil-
ter?;clireiben !>ie dleses l^okluneilt liierlx 

Komm nur!« riek der lUer^vL inil^ sliruiit? 
n^'.Lli meinem I^et;en. 

.^dei- f^eltou lies ilnn kvinu ^eit. IIiu uits 
d^'s i^clieide ?u /iellen. i^^it '.'iu(.'ln xvur 

nv!>en clein ller^liL u»id linlirte ilini den 
l)nlL>i, inlt dem /^vitldv il>ro Koiiivdle ge­
spielt liatte. in die Seite. 

l 



Mittivo'ch, den M. September lyK;. ?<«Mmer Il'l. 

Dle WeUweiMmSrNe 
Sehr gute Weizenernte am Balkan / Ertragsausfall in West­
europa und Amerika / Leichter Absatz der Ueberschüsse / Heran­

ziehung der Vorräte zur Deckung des Bedarfes 
t>a^ lnternAtidnale I^Änävvjrtickaktsin-

stitut in kam dst die neuesten ^nxaben 
Uber äie t^rxebnisse c!er ctiesjäkriLeli Lrn 
te unä über clie I^axe auk clem >VeIt>vei-
xenmarkte verökkentlickt. diesen.^n-
xaben ist er'iicktlicb. äaL äie Witterunes 
verbültni^ise kür äen >Vej?en2nbau l.i 
k^uropa niciit künstix xvaren. I^ur im i)8t-
Neben l'eile Europas >vuräe eine »?ute 
sietreicleernte erhielt. 

^!»n 8cbät?t äie ciiesjäkriLe VVoi^^en-
ernte in k^urvpa auf 408 Nillisnen q. Dem 
xufolee liit ein vurebscbnittsertraL von 

q pro Hektar erhielt xvoräen. Im Vor 
jabre ketrux^ clieser vurLbscbnittsertr.-l« 
1Z.4 q pro flektar. Die äurcbscknittttcbe 
Oetreiäeernte in äen .wbren 1930—1934 
>var um 5 Millionen ci Köbe7 als die die«-
jäbrise. Oiekier I^üekeanx kommt claber, 
6ak in diesem ^abre eine kleinere flacbe 
mit (Zetreiäe bebaut >vorc!en ist unä llAs! 
der äurebsebnittlicke ^rtra;'^ pro I1ektl»r 
niedriger stebt als im Vorjabre. 

Oemsexenüber soll bervoreelloben 
Vierden. dalZ Polen, l^itauen und die vier 
^Lrarländer imvonaubeeken. l^u-
mänien. ^ u 6 o s l Ä XV i e n, I^nxarn 
und IZurlxarien, eine ausxe^eiclinete ("le-
lreideernte erhielt Kaden, die viel eiin-
stixer als im Vorjabr ausgefallen ist. l)i<^ 
beste Lrnte ist in ^uxosla^vien und s'5u-
mänien erhielt >vorden. vie Qetreiäeein-
ten in Polen, I^itauen. .lusoslaxvien, I^u-
mänien, l^nearn und Lulxarien >vird ins­
gesamt auf 125 lViillionen q sexenüber 
1l)Z Millionen q im Vorjslire sescbätiit. 

vie vvesteuropälselien Staa-
ten. wo äie Lrnte in dieseni 5alir nielit 
sekr LÜnstiL ausgefallen, besitzen x>var 
se^visse (Zetreideüberscllllsse aus dem 
vergangenen lalir, küliren jedocli seil je-
I^er (Getreide aus anderen Ltaaten ein. 
^us diesem (Zrunde ist man der ^nsiclit. 
dalj diese Staaten in diesem ^abre (Ge­
treide nickt in solcken ^er".ven, wie man 
erwartete, einkül^ren werden. Lcltwie-
rigkeiten im intemationslen ^alilunL^s-
verkekr und die w i r t 8 c b a f t l l c li e 
^ u t a r k i e. die melirere Staaten ein-
gefülirt l:aben, sind weitere (Zrttncle. 
weswegen die Oetreideankragc in diesem 
.lalir niclit viel grolZer sein wird als 
sonst. 

In I? u lZ l a n d ist die lernte wegen 
ungünstiger >Vitterungzverl:ältnIs8en 
aucb nicltt gut ausgefallen, t^alls k^ulZland 
dcnnocil tuetreide auf den Weltmärkten 
ubset^en sollte, so wird es dies nur in 
kleinen jViengen tun können. 

Was die V e r e i n i g t e n 8 t a a-
ten von Amerika und Kanada anbe­
langt, so ist in diesen Staaten die (Ze-
treidernte sebr selileclit ausi^ekallen. I^eni 
Zufolge werden aueb diese I^änder ilire 
sietreidevorräte aus früliersn ^aliren 
verbraucl^en müssen und aus dem Welt-
lnarkt als Käufer auftreten. 

I n  ̂  s i e n  g i l t  I n d i e n  a l s  g e t r e i d e r e i -
elies I.and. Dort ist die diesjäbrige ^'rn-
te eine durcliselmittlielie x^ewesen. In .la-
pan und Lbina ist die djes.!.i!irige (letrei-
deernte etwas besser als !m Vorjalir aus-
gefallen. Von allen asiatiscl^en I^uudern 
liat nur die 1'ürkei eine ausge/eiciniete 
lernte ^u verxeiellnen. ^ucli dieses I..and 
wird eine grölZere ^enge sietreide aus-
füliren können. In o r d u f r i k a und 
in den fran^ösiscl^en Kolonien ist eine uni 

niedrigere Lrnte als in- Voi'jabr 
ver^eiclmen. 

>^uf der nördlietien d1a>t)kugel, ausz?e-
nommen I^ulZland und Lliina. wird die 
diesjäiirige (Getreideernte uut 8?V— 
/^^illionen cl geseliät^t. Demziuscilge ist die 
diesjälirige Oetreideernte um .j5—45 -Vlil-
lionen q niedriger als die voijätlrige. .^uf 
der südliel^en halbkugel ist die I.age viel 
günstiger. Iiauptsäelilicli in u s t r a-
l i e n. wo die Lrnte ausge/eicbnet aus-
gewllen ist. 

I^aeli den neuesten Angaben ist in den 
(2etreideau8ful,rst3aten ein grolier k^ück-
gang der Vorräte ?u veri^eiclmen. Niese 
betragen nunmebr 105 l^illionen cj. Das 
bedeutet, dak die Weizeenvorräte ?:u ^e-
ginn der diesjäbrixen ^uskulirsaison nied 
riger als im .lalire 1929 stellen, als sieti 
die Wirtseliaftskrise bemerkbar maelite. 

Was die ^ u s f u li r ü b e r s e li ü s-
s e anbelangt, .^o ergibt sieli kolgetides 
I?ild: Kanada: ZZ I^illionen q: ^rgentinl-

en und Australien: 56—W ci; 
I^uöland, Nonaustaaten, k^ordakrika und 
einige weiteren I^änder .?s)—35 Wllionen 
q. Nem^ufolge betrak;en die (Zeti^ide-
überscbü^se insgesamt l?0—13(1 i^ittio-
nen q. 

Oie iZ e li f r a g e für das .lal^r l93ti-
1937 ist die folgende: k^.uropäiscbe (^e-
treideeinfulirstaaten: ll5 jV^illionea q: 
e.ulZereuropäisclle ^infulirsiaaten (ein-
sclilielZlicli den Vereinigten Staaten ^me 
rikas): 4ll Millionen u. Insgesamt macbt 
dies 135 /Vlijlionen ^ aus. 

Der (Interscliied ^wisclien den lieber-
scliüssen und der I^ac!u'r:^ge der tiiniubr-
Staaten beträgt 25—35 iV^illionen Die-
ser Onterseliied mul^ durc?i die 
rä t e ausgegliclien werden. 

V o r -

Der AbfaNmarN 
l^ausende und Abertausende aus den 

ärmsten Levölkerungssebiekiten finden 
durcb das Sammeln verscbiedener .^b-
fälle, die von den Industrien /u Verar-
beitungs^wecken gekauft werden. Ver­
dienst. Die 1'extil- und I'apieiindustrie 
kauft alle Sorten von Hadern, die Papier 
fabriken aulZerdem nocli .^ItpIpiei'. die 
Lisengieljereien >^lteisen und die Olas-
fabriken krucliglas. 

k^aelisteliend seien die p i e i s e ge­
nannt. die lieute von UladerngrolZliänd-
lern beiialilt werden: gemiselite. weilZe 
Hader n. ^e naeli Qualität. 1 40 bis 1.50 
Dinar, bunte I^aumwollliadern, sogenann 
ter »Skart«. 45 bis 60 para, v.sisle VVoll-
liadern 2.25 bis 2.75 Dinar, bunte Woll-
Kadern 80 ?ara bis zu 1.15 Dinur. .lute-
abfälle 30 bis 50 ?ara je Kilogramm. 

A l t p a p i e r ,  P a p i e r a b f ä l l e  ( n i c k t  a l -
te Leitungen, die als i^akulaturpapier ei-
nen bedeutend kökeren preis erz^ielen) 

aus kuckbindereien und Druckereien 25 
bis 30 para, alte ^kten 30 bis 40 para ie 
Kilogramm. 

A l t e i s e n :  / V ^ k ^ s c k i n e n g u t i  8 5 .  K o -
merz-siulZ k^0. sckweres Sckmiedeeisen 
45 bis 48. alte.s Lieck 30 para. .Altmetall, 
wie Kupfer 6.50. sckweres .'V^essing 4 50, 
I^eiclitmessing 3.50. weickes Dle! 2.50. 
kartes D!ei 2. ^inkbleck 2.50 Dinar je Ki-
logramm. 

^ l t b r u c k g l a s: weisses 20. grü-
nes und braunes 10 biL 12 para je Ki-
iogramm. 

K n o c k e n. d. s. Kücken- und k'leisek 
kauerknocken 25. ausgegrabene, söge-
nannte »SLkinderkn0Lken< 20 para je 
Kilogramm. 

^lle vorstekenden preise ver8tk?kön 
Sick franko I^ager des (iroLkändlers. 
wenn es sick um kleinere !VIengen bän­
delt. Kingegen franko Waggon Verlade-
Station bei VVaggonsendunge'^. I.—6. 

BSffenberichte 
I^ j u b l j a n a, 14. d. D e v i s e n: 

IZerlin 1754.91—175,8.78, /Surick 1424.22— 
1431.29, London 220.62-222.57. I^ewvork 
4335.01-4371.32. Paris 287.75-289.18. 
Prag 180.47—181.86, osterr. Sckilling 
(Privatclearing) 8.56. engl. Pfund 234. 
deutscke (^learingsckecks I3.4l. 

^ a x r e b, l4. d. 8 t a a t s w e r t e. 
2'/-"/» Kriegssckaden 366—36s,.50. per 
Sept.—0kt. .?66—0. 4°/» ^^rar 47.50- 0. 
6?6 Vegluk 67—0, 7°/« Investitionsanleike 
81.50-0, 7°'» I?1air 74-74.50, 8°/» klair 
83.50—84.50, ^grurbank 235—0. 

X ^nsteieon der flelsckprvks in ^a-
sred. Infolge des >^nziekens der Vieli-
preise verteuerte sick das t^'leiscli in ^a-

greb binnen Monatsfrist, d. k. von ^n-
fang /August bis Anfang Sei'tember. fol-
gendermalZen: l^indrleisck, Hinteres von 
10—12 auf 12—14, Vorderes mit ^uxvago 
von 8—10 auf 10—12. Kall>sleisck von 
10—16 auf 10—18, oluie ^uwage von 10— 
16 auf 16—18. Kalbscknitzel von l2—24 
auf 18—24, Sckweinefleisck von 8—12 
auf 16—18. t'^ett von 12—16 auf 16—18 
l')inar pro Kilo. 

X Ausbau des Pensionsverslckerunes-
wessns. In Zagreb fand Sonntag eine 
Konferenz der am /^usbau unseres I^en-
sionsversiclierungswe^ens interessierten 
Kreise statt, vor allem der Vertreter al-
ler privatbeamtcnorganisationen. der 
l^ensionsanstalt für Angestellte lnid der 
Versickerungsämler. ^weck der Lespre-
ckungen war. in dieser so '.vicktigen so-

Malerisches Buvapeft 

Ein schöner Blick vom St.-Gellert-Berg auf die Budapester Rcgierungsgebäude. 
(SHerl-BiI,dev!>ienst-M.) 

Vision frs«L sine ^ini^cun^' />u erz^n. 
k>iack ersottöpsender ^u^spraclie wurde 
eine ^ntsckkeüung angenommen, in c^r 
unver^üglick die k:rwei<erung de>> liisker 
nur füi' ÄOwenien und Dalmatien 
gen Oesetses über die Pen8it>nsverslcl>»e-
rung auf cten ganzen Stacht gefordert 
wird. In den ein?^en (^Zebieten sollon 
seidständige 1'räger de'^ Versickerungs-
we?iens. d. k. selbständige pensi<^«Än-
ittalten in^ I^elien gerufen werden. 

stlvtie Sedwlerisltviten um die l^ou-
rlstemvark. Im I^rükjakr wurde die Sum-
me von 2 I^illionen I^ark festgesetzt, 
aus der die Ausgaben der reicksdeur-
scken l'ouristen in .lugoslawien bestrit­
ten werden sollen^ Da dieser Detrag 
sckon vor Wocken erscköpst worden 
war. wurden zwiscken Derlin und Den-
grad neue VerkandlunKeu eingeleitet, 
wonsck Deutsckland einen xv eiteren De­
trag von l Mllion IVIark bi^wüli^en soll-
te. .letzt sind unei^arteterweise Sckwie-
rigkeiten entstanden, da l)eutsckland init 
nsuen Forderungen auftritt. I^acli den 
neuesten /V^eldungen will man die /^nee-
legenkeit in der Weise regeln, dal! In-
xoslawien einen 1'eil seiner Destellunxen 
in Deutsckland auf einem besonderen 
Konto in Dinarwäkrunx begleickt: aus 
diesem Konto sollen dann den deutscken 
^usflüglern die entspreclienden. in 
Deutsckland eingezalilten Deträ>;e kür 
die Bestreitung der Auslagen in .luk^tsla-
Wien angewiesen werden. 

X vevoistekende ^endernng des ru-
mäniseken I^sndelsreglmes. i^ie ruml'ni-
scke I^egierung beab^icktigt mit 15. d. e! 
ne ^enderung des Nandelsregimes in 
Kraft treten ?u lassen, wonacii der biske 
rige Kompensationsverkekr endgültig ab 
gescliafft werden soll, ^n seiner Stelle 
sollen wieder I'Ixportpräni'en eingeMkrt 
werden, die nack versckiedenen f5xps>rt-
erzeugnissen und Absatzgebieten ab^i^e-
stuft werden. Wie die ».lu^opressekorre-
spondenz« erfäkrt. soll nack der endgül­
tigen I^ösung des Komt^ensationspro-
blems auck das gegenwärtige ^ulieniian-
dels- und Devisenre.^ime einer l^evision 
unterzogen werden. Vorläufig xverden 
.^alZnaktnen zur Vereintackt'.ng de."^ gel-
tenden l^eximes angestrebt, iini die .Ab­
wicklung der Import!?escliäste zu erleick-
tern. Weiter wird sick das k^^ndelsmini-
sterium angelegen sein lassen, die s>.lrcli-
scknittswerte der k:infulirartike! einer 
neuerlicken Prüfung zu unter?ieken. 

X Der deuti.cke ^utoexport. Die sül,-
renden deutscken ^utosirmen und der 
Krnpp-Konzern Kaden in Derlin eine In-
teressengemeinsckaft in I'^ornl einer .^Xk-
tienxesellsckaft mit eineni Kc^pital von 
l00.000 j^^ark gegründet. Sie soll ^en 
^weck liaben. den t^xnort cliiicii .Xu>dan 
des Kundendienste."^ ini .ö^ns!ande sowie 
durcli Sckulnng von l^ucZileuten zur 
Dtireilfükrlnig preiswerter l^er'uia'inen 
zu fördern. Die l'irma l^nel ist an dei' 
I^eueründung niclit l^eteilii^i. 

^ krkökung der österreickiseken 
Osrnpreise. Infolge der ''lar'xen S^eixe-
rung der Dauniwolliiurse in der ^'or^vo-
eke liaben die österreieliise'.ten Spinner-
eien den t^arnprei!^ fol'-^^iid^^rnial'.en 
Innaufgesetzt: ^tnerika- und Suratgarne 
uin 5. ilalbitmerikagitrne un^ 1. fZen'-'^^^-
«.'arne um 3 (loldgroselteil per Kilo-
>^rantni. Der preis kür .'^^^'.ce'iware neuer 
lernte wurde uni 2 lioldi^ro.-iclien erlu'Ün 
wälirend /^aceoglirne alter t^'rnte unver-
ändert blieben. 

^ Staklmangel in t^rankrekek. iu 
l^rankreicli die I^delstulilerzeugnnu^ der-
zeit für militürisclie Xweclve in .->n>pr!icl> 
xenoinmen ist. liestelU iV^angel :,n t)ua-
litätsstakl für lndustriezwecke. l^er Van 
«el kann aueil niclit kelmix'n xverden. da 
es .IN I-'aeliarbeitern felilt. Die .luliprc^.-
dnktion an Stalil betru^!^ 5!1.09N 's'cmnen 
t^egen .^01.000 inl .luni. docli lconnte du: 2li 
l^roduktionssteigerung nur il^'r Streikau". 
fall des Vormonates ausgegliclien wcr-
den. Demerkenswerl i^t. dal', der I're's 
für l^'errolegierun>:en i!i l^rani^reicli lxti'v 
licil UNI 5l> I''rane>' i'er 'I'onne erlu'.kt 
worden ist. >Xucli die Ix'inbleeiiprt.ise ka 
lien weseutlieli augezoz<en. 

^ Deutselie k^nuckwareukäuie in I.e-
nlngrad. Deutscland lutt aus der I^enln-
^'rader l^aucliwarenuuktiou »aren im 
Werte von etwas über 500.000 '^^ark er-
standen. 



lchi. kVW. „Ma-ri-borer ^^tunq" Nummer ZN. 

I' tts5»k«. t!uie iUr (^ie t»vr-
.,i»!<ucli?'ell(!L lutieii^ voti ^ciuin ^ilicovi^. 

ul.^i liaiici jm Veflsk «ler 
Vsl^l<jui'»ku IN ^s^ili-eicke 
/cic^ilnintee» vt>n /V^uioi^i lia.>ipur!. l)Ä!> 
siucii von <jeln tcrullen I^Ien«! Uer 
ui ii<it<^iii'rt»t!en VVo!»iiln»xvn ^?ken6e7i 
I)».'ili.'rkIu^.^Lk.l uii(^ vtin <^öni traurikt.'» 

kleinen Doel^ <^it.' 
^>/uliIuli>i i!it sül' Xi'n<^er jceN:drleIien unc! 
slixlct uiicli einen VVe>,^ uu?i 
>i>>t un(^ NIcncI in o>ne xNtcklicliei'e 

l> .4uij«stio»ii. od^isNn. lZ^ituu/I und 
l ul>..^elseiknc'. Iil^rAu^xexvko» von /Vtax 
t1uu,?er. Iuiii<^jee!.ellrjeben unij tce?ciclil>2t 
vin f^n.'^t Iwknkfttw.'i^i. t^r.^iekienvn im 
Vt^^rlu»^ .^tvriu. l'^rux. u!.«; !)an<I ^ ^ier Deut-

s^el'x^!>jjct,ei'ei. s)ie5e lZztÄN?.! .^inä 
,i t»iiei'>te>i'i?iL!iei' 1^un6art >;o.'^clirieden u. 
'uclil «.lic I^iifeibunx l-uutdilU cler 
^V^uiiciuit inl)>ilicli?;t xviecief^uee-
Iicni. l^in Vesi'tüncinl^i Uei- uns^evSkn-
licliereli VVone U'N<I ^Vostiormen or-
leicllterii. v^uräe ein ulpliaketi^iclie.'i VVvf-
!<.: V(.'s-/eicl>i,i^ untceiuxt. 

I' von !)r. t^ein/. 
niit ^eiclttiun?en vnn f1'2inc> 

> eslu»: lunxe ()eneiutittn«. k?ei'Iin.. (le-
!iun(^en ttuLli vermittelt I^ei-
'tiinxi unci ^^er?inn1jc1ikeit cZer I^ekannte-
^len OIvinpia-^^ieLer fükrenäer i^portna-
uc>iien. !1!in c:nipkesi!en.'>>vüfte.'i I5u^Ii für je-
>.lt'.i> Iiezeei^terten uder uncii für jeclei^ un-
^(elienclen' !>flvlrt>er. 

I> l>lo tirttsvf siki Kulturptt»i»^en im<I 
l^nltfjiuter sul ^lose, ^ekl« »tiul /^ekvr 
v5>n I^rs)f. I>i. ^.'^niu.'i peborZien. mit üker 

NllMafelli vl)n k">!ln^ ?u?;omilil. f'.r-
>cinenen !^ei k^einIiolU Xüdn. sZorlin. In 
<iun?leinen 7.Ä). >^iel clie.^?; 
>>ULlie^ i?;t. «irÄ^erkenntni.^ in ieäer 
sie/.ielniNK fiirciern 7Ul Iielken, cjie f.r-
keinnmx. ä'^n >^nb:in nnci äie Vei^ertM?. 
In! ek^^t^n 's"cil >VL1(!LN c^ie sZIütter. <iie 
I^liiten^tünl^e uixj l^ei <^en ilnj!?e!>üten (irii-
'^^.'rn t^ie ^iniiei', zL^run<Z^üt7.1icl? in nn-
lürliclier sir«Ke uncj. ^vo nötij^. uucli ver-
'^'rs,>..'iert ul?x^edil<!et uncI in clnnel>2li 
teilten f^riiinterlinken .'^o kiar ke-^clirle-

!'en. (.'.«> su>t ni0>iljc!i ^vircl, 3c!lcin !iU!> 
».ler !?!f)!>!>en /Xnk'c^iisuunj? jioruu.'i. <jjo l'Zrii-
^er (iruu^^'-.en jecler .salire^^eit riclitii? 7.u 
c rkem>^'n. '/ur?!rLÄN?lnij? clder i^t au55ier-
^cin n»cli ein vnllk'tünüi^rei' 7,uni 
iie'ilinimen äei' OrZi^ier niicli <jeii! i^lättern 

unä nsck s^Iiitilen^tün<len Uin2uskefü«t. Im 
^.weiten l'eil v^erUen i^ie Urüser ^l8 t(ul-
turpkl2ni:en imä U-nkrÄuter emvoln unÄ 
uuMkrlic!^ Iiesciir^iedsn unä im «lrtttvn 
l'eil nocl^ eiumsl ÄU8ainn>enk»«senÄ je 
nucli 6eni Vorlcommen ^uk >Vie8e. ^eiäe 
und ul!^ s-'utterpfluNÄe. sla'kei >vlr<t xleie^-
/^itiz? da'i VVicsiti«?;te itt>2r s^le^e, Dilri» 
xnnj^ ui^ Verde?»zerunjc der ver^ckiede» 
nem (irunl.'tndereien einxeklockten. s>a8 
stucil vendst ?>iclt in erster I^inie un die 
>v^rt.^s?»f4lic^ien s^ra^tl^'0r nn-ö ikre f^er». 
ter. 
i, ow «vII^eOrll-ftdO«. Von VVotk t1. 

l)6rint?. Ver'Igk >Valter Neerintt, t1ar^> 
Kurx. In <!ie8em kuok ?ipie«celn !>jc!i '^e-rt» 
vvNe f^rfskruk^xen vi^cler. welclie der 
Ven'a??8er eele?entlicli 625 ^liotoxrapfrie» 
ren.'i mit der s^olleicord-Xamera eezam» 
inelt Iiät. I)er Verfas^^vr kerijL!?5ic^tixt 
niew nur <jie riclUi^e t1an<Zliako <!e5 ^ppa 
rate??, vielmelir aueli alle deim k^liotoxra-
pliieren 'iicll erxekvnden praXtiSLlien j^c». 
nlönte. ^aeii die^ier I?snd der -»tl^rzidurj?-
I^eilie« entliiilt viel im??cliauljc!ie«» prukti-

I^iicjknuteriul und i«;t liervorraxiend 

I? /^»tlvo in (ZHirvntiekt. Von ^ndrea.^ 
f''einin>:oi-. Vorlag Walter tt'^erin«. djAr/.-
liurj?. I>ie8er neue IZund der »?1ar7.kurxier-
I^eiLlie« t>e8eIi!iftiLt 8icli mit der f^ruse 
der (je«enIiLlitg.ufnaUmen. k:r!;prjcl^t iiber 
die ^'i?eniic:it»^n de.'?' (ZeLenlielites» die tecl^ 
niZLtie ^u5iurdeitun>: der t^exative und 
positive, docli wird uucli die riektise /^U8 
vvalil jxeeiKnoter Motive ^tark liervorzce-
lml?eu. Viele liilder verleliendiLeu di'-^ 
sexte de?i lüil^^ci^ lni!>xe^t!»tteten kandeti. 

M 
^donnento« ^Verden ttUlL^uoni 
inLn. t'rijk. ^!tt»>r. ^dentl mlt 
Hin f'ran? /<ck»lv. ^^vlj» 

LLiita 7. i,7<^ 

Da» Hausmittel. 
„Eine ^^iachbarin hnt niir den ^)iut l^ege-

!in<'r Arzt Professor >)eim konnte sich iibcr 
nichts sc> ürc^rn wie i'lblir cingebilt>ete Kran­
kt'. (Linst kanl eine Patientin in sein«? Sprech 
stunde, die ilber furchtbare Migrciil« klagte. 
Aber sie woNte sich eigentlich qar kein iieu-
cö Mittel von idem Professor verschreiben 
lasse,r, sondern nur seine,? Nat einholen, ob 
ein bestinnntes Hausinittel, das ihr jemand 
nn>^>fotilen hadt<'. wol)! wirlsQNl wäre. 

„Eine Nachliarin hat nlir den Nass 
lien, jedesmal, nienn sich idie Echnicrzen ein-
stesleil. eine Portion Tauerlra.'ut aus «den 
.^tops zii l^'gcn". erklärte sie den: Professor. 
„Meinen ?i<', «das; das wirklich hilft?" 

Der alte Professor nickte ernsthaft. „Bc-
stinnnt. Ich könnte Ihnen auch qernichtS 
Bessere'^ verschreiben. Nur würde ich emp­
fehlen, zur besseren Wirkung noch eine Brat 
Wurst obendrauf zn leczcn!" 

l0.>Vg 0k»r ll)»rl«l>«n «erZn 
be^tlz Slctierzteltunx und LUt^ 
VertinzunK von (Zesckkkt»» 
ttisnn lln<1 t1au5bc?«it^el' L0» 
iiuckt. ^nirvlzote unter »^nran 
tie« UN die Vcrvv. ^79 
lZrOtl» Stlcil. uml ?»ILlikurs ft>r 
i^undto»-^Äiimssci,lnenr ailsic-
tsnten. XuzkUnito erteilt die 
Vertretung Kleinclienzt üc 
poscll )/1aribor. ^loksaadrova 
c. <4. 9780 

Ksul« «lt«» Ooia. Sllderkro-
non, kal5eke ?Skns 7u NVcdzt. 
preisen. Stumpk, Qoldarde!-
tor KoroKlca ee»t> S. 2857 
»M» «»tvn'..un«»r. ^on»rel>lo 
ln ^ort lln6 vild« k.^ufon 
LLZuclit. ^dr. Verxv. 975^ 
Xaufe xut erlisitsne!; fakrrsd. 
tiartman. IV<:,ribcir. ^l.'Iisau' 
drovu Y754 

S« 
SokA^arZor Klotk itir i>c:Iml-
miinte! und i^cliür^^eu Iiillilksit 
kei Lreölcci l^icblur. Oosoo-
?ika ul. 5. 
Pelm« ?vet»«KItvn t Ks l)in. 
1.5^^. XVeIn!?arten Ipitvic-i^ei-
ekenber«. I<oKaki bZ. k:eken» 
ülier tZastliuuZ Xekec. 9484 
^a«d««>^vkr lt1c,lnerl^!>) preis 
>^err ukxu»reken. ^etelkava 
ul. 7. piir ?. 9769 
k^vrrvn-k^skri'sd. ^elir !<ut er-
lililtlln. XU verlcauien. ^tl-it.',r-
jov» lil. 7-1 s. Iini<z. ^9771 
Violine, dreiviertel, wie neu. 
iigmt Ltni. vLfIraufe nm ZZl) 
l>in. i^tritarjevn 5. Y77Z 
^ItdoutLeiic.'i Leklsliktmmör 
mit ^armnrpllltten und Lrol^. 
!>pieLe1. uut erkalten, um Öiii. 

—. Xni?usrake» e. 
4^s. ^78! 
8cliudlalkltt»»teii luit /Vul:,at/. 
kuLten. palitiert. VVasclikasten 
init .Vturnwrplutt.'. 's'i.'^clie unä 
.^tuliie, l^pic^el. >vc»:. I.i'eder-
?!iec!Iunl: ub^ueeden. Kraija 
k ' e t r a  t r > ?  9 ' I .  l ' ö r ' ^ 7 l >  
!^ü8.«icr Vlrmnvst. ^pi»-!uwLt. 
Iii. ^ileli at??u«eken liei Nal-
bsrtil. Kalvarsli» ?. V78Z 

^eue inod«!rne 8«t»ll>t/immer. 
miU>el tiilllU ru verllitlii^n. — 
Xdlr. Verv. V7?'!5 

2v«I Verden !,» ti»»-
?e Verpfexune nnixienci.nmeu. 
^dr. Verv. 9754 
Xcmwlette 0r«I»lm«n«rBsnI». 
»uai. vsrlcvttlort. lnit l^ade-
zlmmer per I. k^ov?,nt,er ?u 
vermieten. /^n2uir»»:en deim 
l^suzmelzter. l^ospojn» ul. 7. 

97k^7 
init 

ru vermieten. ^n^ulrnsksn: 
franlcopanov:» ul. S-l. V7?^k> 
Komplette lW»»rlmm»rv<)I». 
n»«U mit ö»dez!immer per I. 
QIctoder Ziu vermisten. ^N7u 
fraxon N»u»mvi5ter. tZosvoj-
na ul. 7. 9765 
2lmm»r und l(itelie an Iilr»dcr-
lose« Liiopsar ru vermieten. 
Xs>ro«kÄ cesta .?.?. 9^.? 
Lctinne. itt)ire5ci,lo5'i^Nt.' /Hvei« 
^ImmsrHVoiinuni, (ia». s^ad. 
k'arkott. mit 1. Olctobor TU 
vermieten, ^dr. Ver>v. ylZZ 
l?ein mübl. /lmmor at> I. (^l«. 
tober ?u verkekvn. Koro8(!o-
va ul. S. I'ür 6. S78Z 

i^uelie ^veir>mm«rVsotiii«nU 
init allem !?udek6r am iinlren 
Vrauuier bis lünL^tenz I. OK-
toller. Xdr. Verxv. 9744 
Woknuni» ÄMlner u. Kiicli^. 
in^ Zentrum «esuclit. ^^dr. 
Verv. 97fi<) 
Suclie Nollokat mit elektr. 
I^ielit. in der ^t.idt. /^uselir. 
,mtor "I^al«. 97t>1l 
Vllloailmmor. rnlii,?. mit l^ad. 
von dtnsttxuierten llürrn trc-
»iueilt. ^ntriiee nnt. ?>?onnix« 
an die Vzr>v. 9774 

lun^e. flinl<e Seiiiloldvtln 
tiucl^t !>telle ill?; l^ielnlfin tiir 
iiotort oder von I. Ol<tot)er 
an. Xnsr. .loZe VnSnjaiiov.i 19. 
I. St.. sür 4. 076Z 

Vursekv. der im (Lastevsciiki 
te Iiewandort und der 8lo>ve-
niseken und deut?;cln:n i>pra-
e!,L müclitiri ist. mit Lutem 
ILenekmen und ^ou?iin88vn. 
findet l)i»ueriio5ten soiort. 
»VÄN ^Valland. Klov. l;>5tri-
e.a. Sk'Zl 
Sekavl^erwkva. einixo >Veij^. 
nitkorinnon fiir keine v.jmen-
WÄsclie «eizuctit. Vor2U5te1l2n 
l'icAlsl?:, nl. .'i. ^oöivnilc in 
druL. 9765 

^i-lirirsuieins v^erdcu uul»ie-
nomin^zn tiei der VVeiLlisIi^rii? 
Xnns Xliopststter. l.oi^k.» ul. 
5. ^7f><i 
<Z<»uvern>nt«. perkeilt in lrun 
rüsiseker Sprscko und i<lu-
viersnlel. Selivvei^erin od^r 
l'ranxüsiu bevor?UKt. >^e5und 
und mit Luten I^mpfelilunLien. 
XU l4Mr!Lem ^^dcli2ii. vv^!-
clie?> kran/ösl'iLl, ^prieli^. 
iinclit. ^nxlebote »nir i'Iuit^^ 
i:räl)i,ie an lo^ii l^. ^^andjlki-
vi6, lZonkrad. (^il<e 
ulica II. 974>i 
.Illnsere. tüeliti»« KÜskin iiii-
all«», nur 5olclitZ mit lülne'i-
xeuknisseii unä kntei- k^ucii-
lrslce vird uukiienomn>:.i. --
Vorzustellen nur vnn 
i^Iir vorm. Dr. 8clierii.lli>>>. 
Krekov» nl. 14. '^77.^ 
Vedi«n«rin iür einiSL Ltuiiden 
Vttrmlttaes >vird sufLelinm-
men. !>tritarjeva nl. 5. 977fi » — — 
's'Uclitilio lZekiltln mit l^ruxi?^ 
>vlrd auk«enommen. jViad.-
i^alon ^aleen. I^idovslia nliea 
lO. ''7^4 

«la«n Ivstrulltor oder 
Krzeleker(-In) brauckt «der 
?;uelit. vende slcli In erster 
l^vllie au die Adresse: ped^-
xoZIc» cvntrslg. abiturüent'ilio 
ravoslitve, IVIaribor, Uöitelj-
ska Zola. 8.364 
en«li»elivn ^oraelui nt 5.-. ieilt. 
äeutsoken Lprackunterrielit. 
UebersetzunL^arbeiten. — d'. 
NanlZ. Lanlcarjeva 14. i^ari. 
links. 97(>? 

.losvf k!. crliojxt öriei. '>778 
v. erliest Lriei Donnern» 

titk. oniite restiinte. 9777 

Wl »W Hill! 

Mim dlonck! MSkcken 
von p»u> ^ai« « 

VKLi KünlL8drücIc (ve::. Ore.'den) 
'»illbesani die -i^ände aus die 

ÄttniUer und l>linzelt il>n listiq an. 
/^ij<'iisichl Mn's e>n selir stescheiter l>ie-

^anfe von inir. 5ie einmal in einem tlei-
i'en >talft>'l)nu.^ aus.zulesen, n>ie?" 

t'r'nqt Niibcsanr selber bis zur 7vlur-
lin. ^Händeschütteln, Pu^i^e, tleine Pcirben-
qnnsi, wie üe Liebedanz so an sid) — 
><inu slel)i '^iil'esan' wieder auf der ^traste. 

Ol deutlich lzeip^ ist ihm geworden. 
3o, das n'äre anch erledigt. Nun heis't e-^ 

^'^n der .^nnst l)eiftt es immer n>ar-
ls'n warten nur das Miick, das mal som« 
nun ioll> 

,vrU; ^»intie^un u>eis; das nur zu qut. 
» 

.'iuct) l>eler >>i,nmeireich schwiiunlt ^vei-
!el' in ^.'lrtieil nich niartet. (sr wartet duraus, 
t'.as^ ula nihnl sein ZiedinidIsprojekt Mrilck-
ichittl oder ihin die Brauchbarkeit seiner 
,^dee lind t>es C'nt'wurss niitteilt. Auch dabei 
ulus', nniil l^^ednw haben. 

''tiln, oerläusi>^ ist er nntten drin bei den 
Vorarbeiten iii» das iZinson'sche Landlzauv. 
Die Plänc sind genehmigt, die ?lusschach-
lunc^Sinbeiten bal'eii l»creits bcgonn<»l, 
2teinc' u>crden sipranqesalMn, >)andwertcr 
lonninii nnd !ic'l,eu inil ihren ^osteuanschlä--
>ien — in einein es wird gebaut. 

Peter l'at schl'n eim'n Porschus? ^n 
der Tosche. 

I'os !!.'<l'en kiinnle >iiso iel)r schön sein! 
l'^enns',, das ist e^. auch. Lts, bewundert die 

'teichnnngen, den eleganten, alxirten Ttil 
k^cs .<>an»ss. das da entstehen wird. Sie ist 
stol> ans ./il^ren" '^^i^aunseiit'» aber sie ..<'r' 

langt nuch, d<tsi er der Arbeit ^^eit für 
sie hat. M«n br-auche dod) ui6U so oft nnt 
der Mse dabeizustehen, ineint «sie, das ginge 
doch nun olles wie von selbst. 

„Das «^eht eben nicht, ureine Licl»c", 
Peter einnial fast liissig. „Cin HÄNt^iV^r^ker 
ist 'kein Ardsitekt. Und austerdeni ist das 
nlein erster Äau, lurd i>t7 dars auch nicht e>n 
stein schief liegen, und va darf mit keinem 
Zti'lct .^olz ge^u!scht werden." 

Vta wird zum evftemnal Mten-d. 
Ihr Wagen wartet vor dem Bauplatz. Sie 

null mit Peter ivgeirdwo ins Griinc l^inaus, 
anl liebsten zum Rennen nach StrauShsrA 
— silr PifeVde, sofern es Rennpferde sind. 
!l)at sie eine Schwäche — oder zur Rel^tta 
Rnpenhorn. Eo was nennt sie !dann „ins 
i^rünc fahren". 

„Du bist auch immer iveniger dankbar, 
Peter", entfÄ'hrt es ihr. „Zchreckliä). 'OaS 
nnlst ich dir noch abgewöhnen." 

Peter macht große Ait^n. 
Dankbar? Zu tveni<; dantbar? 
..Zun, Donnerwetter —" 

Wort ruts6)t ihm heraus, er iveiß 
nicht lu>ie. Aber auf so einem Bauplatz spricht 
nran ja nicht wie in einem Salon oder in 
einer t^cscllsd>aft pirkfeiner Damen. 

(5ta ziel)t t>ie Augenbrauen hoch. Sv kann 
das wunderbar machen, und es steht ihr au6) 
sehr gut mit diesen schmalen, dünn nach­
gemalten, l)ochgcwölbten Brauen in der 
iveis^en Stirn. 

..(Entschuldige", sagt Peter. 

..Wenn du dich natürlid) zwiidjc',, Arbei"-
leru und in nnr^figen Baubuden wol)ler 

suhlst als iil nleincr Begleitung — du muht 
ja wissen, du tust." 

Peter läch<^lt sanft: „Aber Eta!" 
„Un'd diescir ersten Bau hast du wohl nur 

luir zu verdanken, «^vcnn du's genau nimmst, 
wie?" 

(5ine leid)te.^ll^öte steigt itnu iu die Ttirn. 
'3ein Lächeln erstirbt. 

„t^wis;. Zugegeben, '-^iilleichl anch die 
5t<'lle bei deinem Vater." 

(5s tlinigt sonderbar, vta zicht es vor, 
nx'niger knhl zu bleiben. Dieser Peter .''^im-
luelreich ist wirklick) nicht so schnell ans die 
^nne zu zwingen, wie sie sich das gedackit hat. 

„To konnn sckion", sa^t sie ermu'lternd. 
„Ich sorg^' schon dafür, datz du bald nod) 
einen anderen Auftrag bekommst. Morgen 
kannst du den sllNFCn Tag hier sein. Idi 
Hab' miä) heute cxtra für dich sreigenla6)t." 

,Damit Mr wieder den Tag nlitten in 
einer 6^sell'schaft von Niäi-tstnern totschla­
gen'. denkt er und gibt nad). 

Irgendwie hat s»e wohl auch ein bißchen 
recht. 

Aber es niacht ihnr diesnml kein Bergnil­
gen, nrit ihr zu fahren. Der ganze Tag nmcht 
ihm kein Vergnügen. 

Das Wo-rt von ldeni „zu ivenig dankbar 
sein" sitzt rhm im j^opf. 

Zwei Tage später erhält er ein Schreiben, 
das einen schönen, grohen Amtsstempol auf 
der Vorderseite und ein gewichtiges Lack' 
«siegel auf ^r Rückseite trägt. Di« frühere 
Angst vor Aintssiegeln hat er ja nun sdlon 
eine ziemliche Weile überwunden, er fürditet 
sie nicht mehr, er ertvartet keine Mahnbri.^fe 
und Zustellungen. 

Also öffnet er liedächtig und nur nnt 
einem kleinen Herzklopfen den Brief. 

Als er liest, wird das Herzklopfen aller­
dings stärker. (5r spürt, wie ihn, das t^!>'iicht 
zu glühen beginnt. Als er das Schreibe», aus 
den Tisch legt, zittert seiue.'^iand ein im'nis^. 

Da ist i,nn ali'o die Antwort, 

Eine Antivort, wie er sie ganz im stillen 
gewünscht I)at^ Geträumt hat. 

Ach ja, es ist eine sehr sröhlidie Stunde 
in Peter Himmelreichs Stube, trot^deu, er 
allein ist. Denn da liegt der Bescheid auf 
dein Tisch, daf^ sein i5ntwurf. gerade sein 
Entwurf, der riditige sür die kleine 
kung in, Brndi N'ar! 

Erster Preis: 
Nicht mehr, als er sür das Siinsen'sche 

.'^^aus i,n Gruueival-d bekonunt. Aber ist das 
nicht genug':' Und n^nn er dafür anch ni'd, 
die Arbeiten beauffichtigen mus^, da-?, 
das gehört fid) einfach so! Er fii,drl das 
ganz sclbstver!stäl,dlich. 

„Toll", sagt er vor sid) hin, „g.'ra!''.' '.l,'" 
Und hat es dodi von Anfang an >.ieli0's'., 

ganz zutiefst. ?wn ist also diese .<.ios?nnng 
erfiMt. 

Er läuft eine Weile im Zimnier hi,, u,.d 
her, die .Häirde auf dem Nücken verschränlt. 
A u s g a n g s  S o n l m e r  w i l l  m a n  n , i t  d e n  A r ­
beiten inrfangen. Na ja. 

Ach, inan ,nus; das alles nodiulali- inor-
gen in Ruhe dnrdMen, ist ja eine g.'n^'.e 
Menge, ,vas da in dem Sckiriftstnel üeZit^ 
.'^)<!ute musz er raus aus der Budiv 

Die vier Wände sind bedrückend. 
Er stülpt sich den Hnt ans. Zigare!>' in 

den Mund. ^)iaus! 
Da steht er nun aus der Strasse W'.'>l)inV 

Zn Eta von.Harids:' Uidsinn! Das h:it ^'eit! 
Jawohl! Morgen nnrd er's ^^errn von xia-
rid) svnneso sagen ninssen. 

'^u Ri'lbesan,, den, Musitanteu! 
Das; ihn, das n'cht schon früher e'naefai-

len ist! 'linbesan,! D?,, hätte er län^-iil lN'.?l 
anfsndien lnüssen. Aber die Arbeit ^ n.'.:ü,' 
lidi die Arbeit! Na. jet^t l^^i! unm ja i"!)l'l 
.^ci! dazu, richtig Zeit. 

Er rnst i,ad) deni Ba,lplati an. das; er 
!l)ente nld)t koninien könne, teleplioni'rt and, 
an '.^arichs Bnro, das? er nerljii'd.'r! sei. 

^llekreltslkteur rmc! tiir ctiv kectstc^ivk' vizrant^vortlicl,: I^do - l)r„cl< ll?r »I^liii i!'nr''l<ii li--!^:,! riiir. iii l^nrikor.— k'ür dou t^Ierausgotivr u. de» Druet: 
ver«ot>^ortlict» Olrel^tor Ltso^o — Leidv ^o!lu!^aLt iu A^srUivK'. 


